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Der für das Verwaltungsjahr 1846 von dem Ausschüsse 
des Ferdinandtums verfaßte und im Druck erschienene Bericht 
war der 23. und letzte, da hierin durch die darauf gefolgten 
Zeitverhältnisse eine Stockung herbeigeführt wurde, welche 
man erst jetzt zu heben in der Lage ist. 

Der 24. Jahresbericht wird nun die Jahre 1847, 1848, 
1349 und 185V umfassen, und die beruhigende Ueberjeugung 
gewähren, daß zwar in Bezahlung der ordentlichen Beiträge 
große Rückstände sich ergaben, und mehrere Beiträge für das 
Jahr 1347 und 1848 als uneinbringlich abgeschrieben werden 
mußten, allein durch andere, ganz unerwartete Geldzuflüsse 
erträglich gemacht wurden. So geruhten Sr . Majestät Kaiser 
Ferdinand der Gütige dem Ferdinandeum, nach einem zwei­
stündigen Besuche desselben im Jahre 1349 durch drei auf­
einanderfolgende Jahre die allerhuldvollste Unterstützung mit 
jährlichen 500 ff. C. M . großmüthigst zuzuwenden. 

Dagegen ist bei den verschiedenen Sammlungen kein St i l l ­
stand eingetreten, vielmehr erhielten alle einen größern oder 
kleinern Zuwachs, und manche neue Erwerbung gehört zu 
den vorzüglichsten der Anstalt. 

Eben so hat sich die Zahl der Mitglieder — Todfälle 
und noch nicht konstatirte Austritte abgerechnet — eher ver­
mehrt, als vermindert, wozu allerdings die Herabsetzung der 
jährlichen Beitragssumme mitwirkte. 

1 » 
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In der letzten Generalversammlung, welche den 3V. Dez. 
1848 abgehalten wurde, erfolgte die Wahl der Ausschuß-
Mitglieder mit dem obersten Vorstande, so wie der Vorschlag 
neuer Statuten, welche in der Plenarversammlung äüo. 30. 
Mai 1849 inS Reine gebracht, nebst der Geschäftsordnung 
dem Druck übergeben, und zur Betheilung jedes Mitgliedes 
bereit gehalten worden sind. 

Der umständliche Bericht, welcher in der Plenarversamm-
lung vom 6. November 1849 vorgetragen wurde, schilderte 
den damaligen Zustand dieser vaterländischen Anstalt, und die 
fortwährende Thätigkeit de« Vereins-Ausschusses. 

Nach Inhalt deS Fremdenbuches dauerten seither die zahl-
reichen Besuche der Anstalt von Einheimischen und Fremden 
ununterbrochen fort, und selbst seine Majestät der Kaiser Franz 
Joseph würdigte Heuer die Anstalt eines längeren Besuches. 

Der lebhafte Verkehr mit den gelehrten Gesellschaften fast 
aller europäischen Länder, 35 an der Zahl, deren verschiedene 
Benennungen zugleich angezeigt wurden, hat den erfreulichsten 
Fortgang und an dem historischen Verein für daS würtem-
bergische Franken einen Zuwachs erhalten, obschon dermal 
keine neuen Materialien zum Austausche vorHunden sind. 
Indessen gewärtiget man die von der Staatsdruckerei zu lie­
fernden Abdrücke deS von Roschmannschen Werkes über die 
rhätischen Alterthümer nebst den lithographirten Abbildungen, 
und ist mit dem ständischen Generaleinnehmer Herrn Mathias 
Waldner wegen Herausgabe seines eben so umfassenden als 
interessanten Entwurfes über die Hauvtmomente deS deutschen 
Münzwesens in Verhandlung. 

Durch diese beiden Werke wird das Ferdinandeum in die 
Lage kommen, die VereinSmitglkeder, welche einschließlich 1349 
befriedigt sind, auch für die weitern Jahre mit Abdrücken zu 
betheilen. 
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V e r w a l t u n g . 

Bei den Mitgliedern des Ausschusses ging seither eine 
bedeutende Veränderung vor. 

Der k. k. Professor Herr Albert Jäger, Konventual des 
Venediktinerstistes Marienberg, welcher in der Generalver­
sammlung vom 30. Dezember 184S zum Direktor deS histo­
rischen Faches und zugleich zum Bibliothekar erwählt worden 
war, erhielt die Abberufung von seinem hierortigen Lehramte, 
und die Direktion deS Obergymnasiums zu Meran. 

Herr Dr. Adalbert FuchS, k. k. Professor an hiesiger Univer­
sität und Direktor des naturhistorischen Faches, wurde gleich­
falls unserer Anstalt wieder entzogen, und alS Professor im 
polytechnischen Institute zu Wien angestellt. 

Nach §. 17 der Statuten ernennt der Verwaltungs-
Ausschuß diejenigen seiner Mitglieder, welche im Verlaufe 
des Jahres durch entstandene Lücken oder durch neue Fächer 
nothwendig werden, und hat zugleich die Befugniß, auch 
andere geeignete Rathgeber und Mitwirke? beizuziehen. 

Statt des Herrn Professor Jäger übernahm der Herr 
Kurator Professor Schuler gefälligst die Besorgung der Biblio­
thek und der historischen Gegenstände. 

Im naturhistorischen Fache trennte man die Mineralogie 
von der Botanik, und der ersteren unterzog sich Herr Dt. 
Lindner, der letzteren Herr Professor Pichle^ 

Da ferner der Herr Sekretär Dr. Kink durch seine An­
stellung bei der Statthalterei und andere Geschäfte gehindert 
war, den AuSfckuß-Sitzungen beizuwohnen und daS Protokoll 
zu führen, so hatte Herr von Schnell, ständischer Praktikant, 
die Gefälligkeit als dessen Supplent einzutreten. 

Bei der Ausschuß-Sitzung am 11. April d. I. ward die 
Dienfies-Resignation des Herrn Museal-SkriptorS Franz 
Wiedemann vorgetragen, und allseitig anerkannt, daß der 
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Austritt eines so tüchtigen, sprachkundigen und während seiner 
vieljährigen eifrigsten Dienstleistung in allen Sammlungen 
der Anstalt eingeweihten Mannes dem Verwaltungs-Aus­
schusse nicht gleichgültig fein könne. 

Da indessen die Resignation kathegorisch gestellt und mit 
triftigen Gründen unterstützt war, beschloß der Ausschuß zwar 
die Annahme derselben, aber nur unter der Bedingung, daß, 
da der bestehende Dienstvertrag eine halbjährige Aufkündung 
fordere, seine Entlassung erst nach angemessener Zeit und 
Erlangung eineS geeigneten Individuums erfolgen könne. 

Bald darauf meldete sich Herr Eduard Kögeler mit dem 
Ansuchen um daS Provisorium der Skriptorsstelle, und da 
er der lateinischen und italiänischen Sprache kundig ist, eine 
sehr schöne und gute Handschrift hat, und viele Kenntnisse in 
der Botanik besitzt, wurde dessen Ansuchen in der Ausschuß-
Sitzung vom 13. April Statt gethan, zugleich aber die Ver­
fügung getroffen, daß ihm Herr Wiedemann mit der nöthigen 
Belehrung und Unterstützung an die Hand gehe. Der Skrip-
torsgehalt wurde ihm vom 1. Mai 185V an angewiesen, und 
man ist mit seiner unermüdlichen Thätigkeit, wie mit seinen 
Leistungen sehr zufrieden. 

Da Herr Wiedemann die Schlüssel zur reichen Münz­
sammlung nicht länger behalten, sondern diese je eher je lieber 
übergeben wollte, wurde in der Ausschuß-Sitzung vom 29. 
August v. Z. die Uebernahme der Münzsammlung beschlossen 
und dem Herrn Wiedemann der Tag hiezu bestimmt. 

Die Uebernahme geschah vom Herrn Vereinsvorstande selbst 
in Beisein deS Herrn Kurators Dr. Rapp, und eS wurden 
alle Kästen in schönster Ordnung und Vollständigkeit befunden, 
die Schlüssel hiezu aber dem Herrn Curator Professor Schuler 
übergeben. 

Nach dem Beschlüsse in der Ausschuß. Sitzung vom 19. 
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September d. I. übernahmen die Herren Fachdirektoren alle 
übrigen Sammlungen im unausstelligen Zustande, und Herr 
Wiedemann erhielt gemäß einstimmigen Beschlusses in der 
Sitzung das wohlverdiente Absolutorium mit dem besonderen 
Danke für seine eifrigste Förderung und Vermehrung der 
ornithologischen Sammlung inländischer Vögel, insbesondere 
mit Nestern und Eiern. 

DaS Rechnungswesen betreffend wird der gegenwärtige 
Kassestand am Schlüsse dieses Berichtes mitgetheilt werden. 

Das Ferdinandeum hat den Verlust von vielen der aus­
gezeichnetsten Mitglieder zu beklagen, welche ihm durch den 
Tod entrissen worden sind. Darunter gehört Herr Dr. Michael 
Stotter, gewesener Sekretär des naturhistorischen Faches, über 
dessen Verdienste um das vaterländische Institut nur Eine 
Stimme herrscht. 

Auch Herr Oberlieutenant Nagel, der für die Anstalt 
seinen Kunstsinn im Ausstopfen der Vögel mit unermüdlicher 
Thätigkeit bewährte, ging in ein besseres Leben über, indem 
er 184S bei Goito auf dem Felde der Ehre starb. 

Herr Vinzenz Freiherr von Grimm, k. k. Hofrath, wei­
land Referent der ersten Sektion und Direktor der Kanzlei 
Sr. kaiserlichen Hoheit Erzherzogs Rainer, damaligen Vize­
königs zu Mailand, hat durch viele Jahre beinahe alle Samm­
lungen der Anstalt mit zahlreichen und sehr ansehnlichen 
Geschenken ausgestattet, wie selbe in allen bisherigen Jahres­
berichten aufgeführt erscheinen. 

Wir haben zwar über seinen Tod keine verläßliche Kunde, 
allein große Vesorgniß der Verwirklichung. 

Einer ausführlichen, weil auf das Ferdinandeum vor­
züglich einwirkenden Erwähnung verdient der nachstehende 
Todfall. 

Am 27. Dezember 1849 verstarb zu Padua Se. Ereellenz 
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Joseph Michael von Sardagna, Hohenstein und Meanberg, 
jubilirter Oberstlandrichter, Vizepräsident und Präsidiums­
verweser der k. k. Hofkommission in Justiz.Gesetzsachen, Sr. 
k. k. Majestät wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, dann 
Ritter des k. österreichischen Ordens der eisernen Krone 2. 
Klasse. Er war ein vieljähriges ordentliches Mitglied des 
FerdinandeumS, und bewies durch seine letztwillige Anord­
nung, mit welcher Liebe, Achtung und mit welchem Vertrauen 
er diesem vaterländischen Institute zugethan war. 

DaS Provinzial-Tribunal zu HZadua übersandte mit Z u ­
schrift vom 13. März d. I. an das damalige Stadt- und 
Landrecht dahier zwei vidimirte Abschriften von den zwei 
Testamenten des Erblassers, deren elfteres, ohne Beifügung 
ves Ortes, den !. Oktober 1844, letzteres zu Innsbruck am 
15. April 1849 vollendet, und vom Testator eigenhändig 
geschrieben und gefertiget wurde. 

Das erstere Testament ist sehr weitläufig, und erschöpft 
sich an Lebensansichten religiösen, moralischen, wissenschaft­
lichen und wahrhaft patriotischen Inhaltes, enthält aber auch 
mitunter die sonderbarsten Ideen und Verfügungen. Da 
dieses indessen durch das letztere gänzlich aufgehoben wurde, 
so kann hier davon keine weitere Rede sein. 

Schon bei seinen Lebzeiten hatte er dem Ferdinandeum 
seine Büchersammlung, größten Theils in juridischen Werken 
bestehend, zum Geschenke gemacht, und zwei Kisten in gemeine 
Verwahrung übergeben, wovon die eine einen Theil seiner 
DiensteSarbeiten, vorzugsweise in dem Gesetz- und Organi-
sationsfache, nebst einigen literarischen Versuchen und Notizen, 
die andere aber nebst dem größern Theile seiner Landkarten 
genealogische und Familien-Urkunden enthält. 

Hierüber lautet der §. 4 des Testamentes vom Jahre 1649, 
wie folgt: 
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„Da in dem Bereiche des Ferdinandemns eitle Ostenta-
„tionssucht nicht liegen dürfte, so wünsche ich, daß dasselbe 
„mit meiner ganzen ihm bereits übergebenen Büchersammlung 
„von der Universitäts-Bibliothek, oder wo immer her, Uro-
„lensia eintausche, den Erlös des Uebrigen aber zum Nutzen 
»und zur Ehre des Landes in ähnlicher Art verwende, wie 
„selbe im II. Theile dieses Testaments bezeichnet wird. 

„Eben so habe ich zur Einsicht für meine Verwandte und 
„Freunde dem Ferdinandeum zwei Kisten in gemeine Ver­
wahrung übergeben, wovon die Eine einen Theil meiner 
„Dienstarbeiten vorzugsweise in dem Gesetz- und Organisa-
„tionsfache nebst einigen literarischen Versuchen und Notizen, 
^ die Andere aber nebst dem größern Theile meiner Landkarten 
5 genealogische und andere Familien-Urkunden enthaltet. Beide 
„Kisten sollen daselbst verbleiben, Jenen, welche davon Ein-
„sicht verlangen, solche gestattet, die Ausfolgung aber ein­
zelner Urkunden oder Schriften, gegen Rückstellung, auf 
„kurze Zeit nur gegen förmlichen Empfangschein gewährt 
„werden. Sämmtliche Landkarten sind dagegen meinem Erben 
„auf schriftliches Ansuchen auszufolgen." 

Zn dem §. 5 hat der Erblasser verschiedene Vermächtnisse 
verordnet, und im §. 6 erscheint die Erbseinsetzung nach­
stehenden Inhaltes: 

»Zu meinem Universalerben des gesammten übrigen Ver­
mögens ernenne ich meinen lieben Großneffen Franz Grafen 
»von Thun mit der Verpflichtung, seinem Namen auch jenen 
„Sardagna beizufügen, um nicht nur in ihm die Erinnerung 
„an seine großmütterliche Abstammung lebhaft zu erhalten, 
„sondern auch um ihn aufzufordern, nach meinen: Beispiele 
»unter allen möglichen Verhältnissen seine Ehrenhaftigkeit auf 
„das strengste zu bewahren." 

»Inter vivos darf jedoch mein Universalerbe mit diesem 
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„Vermögen nie, sondern nur durch Testament, und zwar nur 
„zu Gunsten seiner ehelichen Abstammung frei verfügen; sollte 
»er aber ohne eigene eheliche Nachkommenschast mit Tod 
-abgehen, so hat ipso kaeto die in dem II. Theile dieses Testa­
mentes angeordnete Substitution unverzüglich einzutreten." 

Der II. Theil des Testamentes beginnt mit den For­
malien : 

„Zm vorgedachten Falle des wann immer erfolgenden 
„Absterbens meines Haupterbens ohne ehelige Nachkommen­
nschaft hat das gesammte von mir ihm zufallende Vermögen 
»an daS Ferdinandeum in Innsbruck sogleich mit dem Auf-
»trage zu gelangen, Solches zur Ehre und zum Wohle des 
„Landes Tirol 'genau in der von mir bezeichneten Art zu 
»verwenden." 

Unterm LZ. April d. Z. hat das damalige k. k. Stadt-
und Landrecht Hieher angezeigt, daß von dem k. k. Provin-
zial - Tribunal zu Padua eine legalisirte Abschrift des über 
den Nachlaß des Testators aufgenommenen Inventars Über­
macht worden sei, wovon eine Abschrift erhoben werden könne. 

Man hat von dieser sehr voluminösen Urkunde Einsicht 
genommen, allein theils wegen des bedeutenden Stempelbetrags, 
theilS weil die Urkunde ohnehin in der Verwahrung der 
öffentlichen Behörde, des nunmehrigen k. k. Landesgerichtes, 
verbleibt, die Behebung einer Abschrift einsweilen unterlassen. 

Die Aufnahme des Inventars unter Leitung des von dem 
Provinzial-Tribunal abgeordneten Kommissärs — deS k. k. 
Rathes Lazarich mit Beizug der sachkundigen Schätzleute Franz 
Micheli und Johann Furlan wurde den 8. Janner l830 
begonnen, und am 26. März darauf geschlossen. 

Der Aktivstand, bestehend aus !5 . Rubriken, belief sich 
auf die Gesammtsumme von 

1,14!,211 Lire 50 Cent., 
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dagegen erreichte der Passtvstand in 6 Rubriken den Betrag 
von 342,519 Lire 43 Cent. 

Es stellt sich demnach als reiner Nachlaß die sehr be­
deutende Summe von 

789,692 Lire 7 Cent. 
heraus. 

Graf Arbogast von Thunn, Vater des minderjährigen 
Universalerben, Franz Grafen von Thunn, dann der Testa-
ments-Erekutor und Curator der Erbsmasse Franz Freiherr 
von Bussa hatten bereits den 6. März d- Z. bei dem Kolle­
gialgericht zu Bötzen das Erbserklären mit Vorbehalt des 
Inventars überreicht, und erneuerten dasselbe am 6. September 
darauf bei dem k. k. Provinzial-Tribunal zu Padua, worauf 
dieses Gericht unterm 7. September 1850 die Einantwortung 
ertheilte, jedoch mit ausdrücklichem Vorbehalt der testamen­
tarischen Substitution, falls der Universalerbe ohne eheliche 
Nachkommenschast sterben würde, für die Anstalt unseres 
Ferdinandeums. 

Von diesem Einantwortungsdekret ward eine legale Ab­
schrift Hieher mitgetheilt mit den Normalien: 

„r i tenuta la soLtitluione, portAw 6s! testameuto me-

„6e5imo nel esso 6i morte sen?» leMima äiscenäeniLS 

,,öeU' ereäe uel l ' 5. k. Islitulo k'eröinima'eo." 

Wenn die angeordnete Substitution in Wirksamkeit tritt, 
so erhält zwar das Ferdinandeum den ganzen bis dahin unter 
fortwährender Aufsicht und Kontrolle stehenden Nachlaß, allein 
damit sehr geringe Vortheile und nur die lästige Ehre, für 
die Erhaltung und Verwendung des Vermögens nach den 
Bestimmungen des Testators fortwährende Sorge zu tragen. 

Von diesem Vermögen sind nach dem deutlich ausgespro­
chenen Willen des Erblassers 5 Theile zu machen. 

Der Testaments-Erekutor und Vermögens-Curator Franz 
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Freiherr von Buffa, niederösterreichischer Regierungsrath, oder 
sein Stellvertreter hat die Einleitung zu treffen, daß mit dem 
Bilde der Austria ein Universal-Monument errichtet, und der 
Ort der Aufstellung vom Reichs-Parlament bestimmt werde. 
Hiezu sind Beiträge aus allen österreichischen Kronländern zu 
sammeln, und einen solchen Beitrag bildet das erste Fünftheil 
des Substitutionsvermögens. Das Monument ist von eben so 
vielen Invaliden, als Kronländer sind, zu bewachen. 

Das zweite Fünfcheil soll das Ferdinandeum dem Tiroler 
Landtag zur Verfügung stellen, und zwar zur Erweiterung 
des Invaliden - FondeS nach eigener vom Testator vorgezeich-
neter Zdee. 

Die Renten des 3., 4. und letzten Fünfcheils sollen für 
folgende Zwecke verwendet werden: 

Zu Belohnungen für Geschichtsforscher, welche erweisen, 
in der Geschichte Tirols eine wesentliche Lücke gründlich aus­
gefüllt zu haben. 

DaS Urtheil hierüber steht der k. k. Akademie der Wissen­
schaften in Wien, die Bestimmung deS Ausmaßes dem Tiroler 
Landtag, und die Anweisung der Belohnung dem Ferdinan­
deum zu. 

d. 5000 Dukaten werden bestimmt für Verfassung der 
besten Geschichte aller innern und äußern Verhältnisse Oester­
reichs bei dem Tode Kaisers Karl VI., dann unter der Re­
gierung der Kaiserin Maria Theresia und deS Kaisers Joseph. 

500 Dukaten fallen der dießfälligen zweitbesten Arbeî  
zu. Hiezu wird ein Zeitraum von 3 Jahren gegeben, und 
die Begutachtung des Tiroler Landtages, deS Reichsparlaments 
und der Wiener Akademie der Wissenschaften ist Sr. k. k-
Majestät zu überreichen, Allerhöchstwelche den Ausspruch 
macht. 

o. Sollen Unterhalts« und Reisegelder für tirolische Genies 
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zum BeHufe ihrer Ausbildung in der Mechanik, Land- und 
Wasserbaukunst, Chemie, Malerei und Plastik bestritten wer­
den. Die mit akademischen Zeugnissen belegten Gesuche sind 
beim Ferdinandeum einzureichen, welches einen Vorschlag an 
den Landtag erstattet. 

Jeder Betheiligte hat dem Ferdinandeum von jedem Werke, 
welches er herausgibt, ein Gratiseremplar mit einem eigen­
händigen Schreiben einzuschicken, was eben so bei Maschinen-
Modellen, Baurissen, Kunststücken, Kupferstichen, Gemälden, 
plastischen Arbeiten u. dgl. zu beobachten ist. 

Dadurch würden allerdigs die Museal-Sammlungen be­
reichert. 

Der Stiftungsfond selbst ist unter der Oberaufsicht des 
Tiroler Landtages von dem Ferdinandeum zu verwalten, wel­
ches dem erster», so oft er eS verlangt, Auskünfte, jährlich 
aber eine allgemeine Rechnung zu legen und den unverküm-
merten Bestand des Fondes auszuweisen hat, an welchem 
ohne Vorwissen des Landtages keine Aenderung vorgenommen 
werden darf. 

Zm Dezember hat das Ferdinandeum ein Präliminare deS 
Ertrags und der Ausgaben für das nächstfolgende Jahr zur 
Genehmigung oder Berichtigung vorzulegen. 

Gegen anderweitige Verwendung hat das Ferdinandeum 
die Pflicht an das Ministerium zu rekurriren. 

Der jährliche Rentenüberschuß, in zwei gleiche Theile ge-
theilt, bildet zwei Reserveklassen, wovon die erste zur Deckung 
außergewöhnlicher Auslagen dient, die zweite bestimmt ist als 
Beitrag zur Vergrößerung des Musealgebäudes, und hierin 
läge wiederum ein Vortheil für das Ferdinandeum. 

Do übrigens der Universalerbe sich noch im unmündigen 
Alter befindet, so läßt sich die Möglichkeit, daß die besprochene 
Substitution zur Wirklichkeit gelange, nicht wohl in Abrede 
stellen. 
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Sammlungen. 
Unter den Erwerbungen deS Ferdinandeums zeichnet sich 

vor allen eine Sammlung von Autographen auS, welche 
wohl die einzige in der Welt sein dürfte. 

Der hier bestehende Radetzkv-Verein verehrte und übergab 
dem Ferdinandeum am 4. Oktober 1849 durch seinen Vor­
stand, Johann Ritter v. Mahl-Schedl, Besitzer des adelichen 
Ansitzes Büchsenhausen und Ritter der eisernen Krone HI. 
Klasse, daS sogenannte Radetzky-Album im schönsten Formate. 
— Dieses enthält im Eingange das an den Radetzky-Verein 
gerichtete Schreiben des weltberühmten Helden Radetzky ddo. 
Mailand 10. April !349, womit unter erfreulicher Anrüh-
mung des tirolifchen Patriotismus der seinen Namen führende 
Verein zur Förderung seines edlen Zweckes genehm gehalten 
wurde. 

Gegenwärtig besteht das Album schon aus 240 Blättern, 
wovon 40 die Namen aus dem Kaiserhause von Oesterreich, 
Kaiser Franz Joseph an der Spitze, und von andern ihm 
befreundeten «Höfen tragen. Unter den letztern ist die Familie 
deS Großherzogs von Toskana und der Nestor aller jetzt 
lebenden Regenten, Se. Majestät Ernst August, König 
von Hannover. — Unter den übrigen Blättern befindet sich 
die Heldenschaar, welche die Umgebung deS greisen Feld-
marschallS bildete, dann viele andere durch Heldenmuth und 
Tapferkeit ausgezeichnete Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine, 
ferner die Herren StaatS-Minister und die Herren Statthalter 
der österreichischen Kronländer zc. Selbst muthigen Frauen 
hat daS Album seinen Raum nicht verschlossen. Demselben 
ist auch zur Vollendung dieses tirolischen Monumentes in ganz 
gleicher Ausstattung eine Sammlung von Unterschriften und 
Devisen vonSchützenhauptleuten derim Zahr 1843 ausgerückten 
tirolischen Kompagnien und patriotischen Tirolern, bis jetzt 
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in 36 Blättern, angereiht zu dem Zwecke, in dm Hauptleuten 
der muthigen Kompagnien das für Oesterreich bewaffnete Tirol 
zu repräsentiren. — Eine Unterabtheilung dieses Albums 
formirt der so betitelte „Anhang«, und besteht aus Kriegs-
nachrichten, Proklamationen, verschiedenen Notizen über Er­
eignisse, aus Gedichten, Faksimile's,e. von den Jahren 1348 
und 1349, welche für die österreichische Armee wichtig und 
charakteristisch sind. 

Einen neuen Beitrag erwarb das Ferdinandeum abermals 
vom Radetzky-Verein im heurigen Jahre an dem Bilderwerke, 
betitelt: „Radetzky und die Helden Oesterreichs« 1848—1349, 
welches in 9 großen Lithographien die wohlgetrossenen Por­
träte des weltberühmten Feldmarschalls selbst, dann der Helden 
Erzherzog Albrecht, Wratislaw, Haynau, Clam-Gallas, 
d'Aftire, Schönhals und Wohlgemuth enthält. Der Autor 
dieses vortrefflichen Werkes ist Herr W. Skallitzky, Haupt­
mann im 2. Linien-Jnfanterie-Regiment. 

Auch ist die Ritter von Mahl - Schedl'sche Bergvatterie 
hier aufgestellt, eine Sammlung tragbarer Geschosse, im Jahr 
1843 durch rastlose Verwendung und große Opfer von dem­
selben hergestellt und der Tiroler Landschaft zur Landesdefen-
fion als patriotisches Geschenk übergeben. Sie besteht auS 
Krannkanonen, Krarenstutzen, Doppelhacken, ist zerlegbar und 
wetteifert an Sinnigkeit der Erfindung, Eleganz der Ausfüh­
rung und Zweckmäßigkeit zum Bergkriege mit den Meister­
werken der Neuzeit. 

Herr Oberst Ritter von Burlo übersandte dem Museum 
durch den Herrn Statthalter ein Etui mit den Schlüsseln des 
Kastells von Mailand. 

Der oben genannte Herr Hofrath Vinzenz Freiherr von 
Grimm bereicherte vorzüglich die Museal-Bibliothek durch viele 
Werke deutscher und italienischer Literatur, und Herr Leopold 
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mehrere größtenteils pädagogische Werke, deren Gediegenheit 
allgemein anerkannt ist. Herr Friedrich Schweitzer, Beamter 
bei der Brandversicherungsanstalt in Trieft, schenkte 5em 
Museum den ersten Band seines vortrefflichen Werkes über 
die Münzen und Medaillen von Aquileja, und Herr Ritter 
Von Hauer sein neuestes Werk über neue Cephalopoden aus 
den Marmorschichten von Hallstatt und Aussee. 

Die übersichtliche Darstelluug des Mohs'schen Mineral-
systems von Dr . Moriz Hörnes wurde angekauft, und so auch 
au5 dem D r . Stotterschen Nachlasse Okens Werk über Zoo­
logie und SukowS Verwitterung der Mineralien. 

Eben so vermehrte Herr Baron von Hausmann zu Bötzen 
unsere Bibliothek mit vielen und seltenen Werken. Zugleich 
bethätigte er sein Wohlwollen für unser vaterländisches Insti­
tut durch Vermehrung des tirolifchen und allgemeinen HerbarS, 
durch rastlose Bemühung im Aufkleben und Katalogisken der 
Pflanzen und durch Vermehrung der entomologischen Sammlung. 

Für dte tirolisch-botanische Sammlung betätigten sich 
noch ganz besonders die Herren Ludwig Ritter von̂  Heufler, 
k. k. Ministerrat-Sekretär in Wien, Consistorialrath Dr . 
Vinzenz Hossmann in Briren, Waldmüller , Pharmazeut in 
Kitzbühel, Thomas Hel l , Doktor der Medizin und DistriktS-
arzt in Welsberg, Anton Scheitz, Weltpriefter in Jnnervill-
gratten, k Schmuck, Pharmazeut in Brken , letzterer auch 
durch Einreihen der eingeschickten Pflanzen, Herr Georg Har-
rasser, Pfarrer inCbbs Sei Aufstein, übersandten seltene, in 
jener Gegentl gesammelte Phanerogamm. 

Die Herren Hundegger, Doktor der Rechte, und von 
Vintler, ständischer Beamter, habm sich um Vermehrung und 
Ordnung der Heralbischen Sammlung sehr verdient gemacht. 
Ersterer machte die größere Hälfte seiner Wappensammlung 
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enthaltend über l000 Stücke schöner Abdrücke in Siegellack, 
dann ein paar Hundert Kupferstiche und Holzschnitte, ein 
paar Dutzend seltenster Stammblätter alter Geschlechter, und 
einige Hundert hübscher Doubletten, größtentheils Tiroler, 
dem Ferdinandeum zum Geschenke. Herr von Vintler brachte 
alles in Ordnung und gab Vieles vom Seinigen dazu. 

Den gütigen Bemühungen des Herrn Grafen von Küen-
burg in Hall verdanken wir die Herstellung und Ordnung 
einer Käfer-Sammlung von der ganzen Monarchie, wovon 
die bereits angefüllten zahlreichen Tafeln Einsicht verdienen. 

Die zoologische Sammlung erwarb als Geschenk von» 
Herrn Arnaboldi, k. ?. pensionirten Oberstwachtmeister, nebst 
2 kleinen Vögeln ein Prachtexemplar von einer Waldschnepfe, 
wofür ihm Se. Kaiserliche Hoheit Erzherzog Rainer 1V 
LouiSd'or geboten hatte. 

Herr Goldegg von VelthurnS gab. die Zusicherung in 
Bälde sogenannte Jochwachteln einzusenden. 

Bei den Mineralien geschah eine Vermehrung durch Aus­
tausche mit Herrn Johann Schreiner zu München und dem 
Vereinsmitgliede k. k. Bau-Oberinspektor Herrn Leonhard 
Liebener, welcher auch die vom Herrn Fachsekretär Dr. Stotter 
auSgewählkn, aber nicht bestimmten Schaustücke von Mine­
ralien nachträglich zu bestimmen die Gefälligkeit hatte. 

Mehrere Mineralien, und darunter ganz neue und sehr 
seltene, wurden zu den billigsten Preisen angekauft, darunter 
75 Stück auS Windisch-Matrey, 1 Stück Zirkon und 1 Stück 
opalisirender Muschelmarmor. 

Die theilS schon eigentümlichen, theils vom aufgelösten 
g. m. Vereine überkommenen Petrefakten sind durch außer­
ordentliche Gefälligkeit der Herren Franz Ritters von Hauer 
und Dr. Moriz Hörnes, welche beide durch ihre heraus­
gegebenen Druckschriften sich als Gelehrte auszeichnen, neu 

2 
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geordnet worden, und sie Haben auch die Fundorte der Ver­
steinerungen in den geognostischen Karten angeschrieben. 

Vom Herrn von Spilzi, Edlen von Altaripa, wurde alles, 
was sich auf dem, für Naturgeschichte und Alterthumskunde 
so reichen Boden zu Calliano an Petrefakten, andere Fossilien 
und Münzen vorfand, dem Museum zugewendet. 

Herr Lehrer Kögl in Bregenz machte dem VerwaltungS-
AuSschusse Heuer die erfreuliche Mittheilung über ein von ihm 
bei Hohen-Bregenz entdecktes uraltes Monument, das in 
Stein gehauen, wahrscheinlich zur Gränzmarke gedient hat. 

Die zahlreichen neuen Erwerbungen für die numismatische 
Sammlung wird die unten folgende spezielle Aufzähluug nach­
weisen. Hier nur Einiges davon. 

Von Herrn Mayr, Uhrmacher dahier, wurde eine Gold­
münze von Leopold und Claudia angekauft, weil eine solche 
in der Münzsammlung nicht vorhanden ist. Eben so sind 
2 kleine tirolische Goldmünzen von Erzherzog Maximilian, 
dann ein' vierfacher Dukaten von Kaiser Leopold mit dem 
Tiroler-Adler, eine römische Goldmünze von Kaiser Valens, 
eine römische Goldmünze von Kaiser Tiberius mit mehrern 
tirolischen Thalern und Guldenstücken durch billigen Ankauf 
erworben worden.— Dagegen hat Herr Graf von Traut-
mannsdorf, Erbländhofmeister in Steyermark, eine» Dukaten 
vom ungarischen Könige Sigismund, und eine außerordentlich 
große, sehr schön geprägte und sowohl ihres Goldgehaltes 
von.40 Dukaten, als ihrer Seltenheit wegen äußerst werth­
volle Denkmünze dem Ferdinanden«, geweiht. Sie trägt, auf 
einer Seite das Brustbild des Fürst-ErzbischofeS von Olmütz 
Karl von Lichtenstein, auf der andern daS fürstlich Lichten-
stemische Wappen mit Bischofsmütze und Fürstenkrone. 

Der Schießstandsverein in Bregenz eröffnete im Jahr 
1847 die kaiserlichen Freischießen, ließ zum Andenken eine 
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Medaille mit dem Bildnisse des Kaisers Ferdinand Prägen, 
und beehrte das Ferdinandeum mit drei Exemplaren, einem 
silbernen, einem stlbervergvldeten und einem kupfernen, wie 
auch schon früher von dem Kunstmaler Flatz in Rom die großen 
Broncemedaillen der ausgezeichneten Künstler Overbeck und 
Cornelius als Geschenk an das. Museum gelangten. 

Sr. Exzellenz dem k. k. Sektions-Chef Herrn Baron von 
Buol verdanken wir die silberne Medaille des von Schwan-
thaler verfertigten Brunnen-Meisterwerkes auf der Freiung in 
Wien, dann die silberne Medaille auf das Denkmal Sr. 
Majestät Kaisers Franz I. vor der Burg in Wien, und die 
Bronzemedaille auf die Restauration des Agramer Domes. 

Wir verdanken ferner dem Hofrath und damaligen Ge­
neral-Polizeidirektor von Mailand Herrn Baron von Torre-
sani die große silberne Medaille auf Alexander Volta, eine 
silberne auf die Vermählung Erzherzogs Leopold in Inns­
bruck, eine silberne auf die Tänzerin Maria Taglioni, eine 
silberne auf Paul Tost, eine Bronzemedaill« auf die sechste 
Versammlung der itallänischen Gelehrten in Mailand, und 
eine gleiche auf die Venetianer Eisenbahn und Lagunen-Brücke, 
so wie Sr. Exzellenz dem obersten Vorstaude des Ferdinan-
deumS und Obersthofmeister Sr. Majestät Kaisers Ferdinand 
Herrn Clemens Grafen Brandis die silberne- Medaille auf 
den obersten Kanzler Grafen von Mitrowskv. 

Se. Kaiserliche Hoheit Erzherzog Johann übergab selbst 
bei dem heurigen Besuche des Museums die auf ihn als 
Reichsverweser geprägte silberne Denkmünze. 

Herr von Kempter, damaliger Kreishauptmann in Spa-
lato, schenkte dem Museum mehrere römische Antiken und 
Kupfermünzen, deren noch von anderer Seite gar viele jchenk-
weise abgegeben wurden. 

Auch die Kunstsammlung blieb nicht zurück. 
2* 
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Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie 
machte dem Ferdinandeum mit dem lebensgroßen Porträt 
Ihres erlauchten Sohnes, des Erzherzogs Ludwig Viktor, ein 
sehr erfreuliches Geschenk/ 

Eine vorzügliche Zierde der Sammlung ist das sehr ge­
lungene Porträt Sr . Exzellenz des Herrn Clemens Grafen 
und Herrn zu Brandis in der Landeshauptmannes - Uniform 
von dem ausgezeichneten Kunstmaler Franz Hellweger zu Lau­
renzen im Pusterthale, welches die Herren Stände, mit Vor­
behalt des Eigenthums, unserer Sammlung einverleibt haben. 

Herr Hofrath Karl Ritter von Menz in Mailand spen­
dete dem Museum eine alte und sehr gelungene Copie nach 
Coreggio. 

Herr Franz Xav. Bobleter aus Feldkirch in Vorarlberg) 
welcher die k. k. Akademie der bildenden Künste zu Wien in 
den Zahren 1822 bis 1827 besucht hatte, und hierauf durch 
20 Jahre zu Linz mit Geschicht- und Porttät-Malerei be­
schäftigt war, widmete dem Ferdinandeum ein kunstvolles 
Gemälde aus der biblischen Geschichte des neuen Bundes. 

Ferner wurden drei Oelgemälde des k. bayerischen Herrn 
Hauptmanns Pfretschner zu Jenbach dem Museum mit dem 
Beisatze übersendet, eines davon als Geschenk zu wählen. Die 
Wahl dss Vereinsausschusses fiel auf das Landschaftsbild mit 
dem Porträt Sr . Kaiserlichen Hoheit des Herrn Erzherzogs 
Johann. 

Das frühere große Altarblatt in der hiesigen Pfarrkirche, 
der h. Jakob der Größere , ein Meisterstück von Anton Ba-
lestra, ward dem Museum als Depositum anvertraut. 

Ein Oelgemälde in der aufgelösten Therestanischen Ritter-
academie— das Porträt Ihrer Majestät der Kaiserin Maria 
Theresia vorstellend — wurde von dem Herrn Statthalter 
Grafen von Bisstngen dem Ferdinandeum zur Aufbewahrung 
übergeben. 
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Auf demselben Wege gelangten Hieher die Riesen-Globen 
des Peter Anich, dann desselben und deS Blasius Huber 
Porträts mit mehrern Geräthschaften, welche als Hinterlagen 
der k. k. Universität verwahrt werden. 

Die Frau Baronin von Hormayr, geborne Baronin von 
Kreß, überschickte dem Ferdinandeum die Büste des verewigten 
k. bayerischen Staatsrathes Joseph Freiherrn von Hormayr 
— ein werthvoltes Andenken in historischer und künstlerischer 
Beziehung an einen Landsmann, der durch seine vielen Druck­
werke besonders über die vaterländische Geschichte sich unter 
den Gelehrten einen vorzüglichen Platz und bleibende Ver­
dienste erworben hat. 

Der pensionirte Herr Gubernial-Registraturs - Direktor 
Joseph Röggl, obschon aus dem Verein getreten, setzt die 
Regesten über unsere mit dem 12. Jahrhundert beginnende 
Urkunden-Sammlung fleißig fort, und der gleichfalls pen­
sionirte Registratursbeamte Herr Gottfried Pusch liefert fort­
während dem Museum die jetzt so wichtige Tagesgeschichte 
mit gedruckten und andern Beilagen. 

Da der Bericht über die Verwaltungsjahre 1847, 1848, 
1849 und 1850 im Druck erscheinen wird, so werden hier 
aus der speziellen Darstellung der neuen Erwerbungen nur 
die Zahlen angegeben mit der Bemerkung, daß öfters Eine 
Nummer mehrere Stücke enthält, was vorzüglich bei den 
naturhistorischen Sammlungen der Fall ist. 

I. Naturhistorische Sammlungen. 

^ . Oriktognosie mit 11 Nummern vorzüglicher und 
zum Theil ganz neuer Stücke entweder als Geschenke oder 
durch Tausch, dann eine kleine Sammlung ausländischer 
Mineralien durch Tausch. 
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L. Geognofie mit 3 Nummern, eine von ausländischen, 
zwei von inländischen Stücken. 

(?. Botanik. Die Herbarien haben sich um 2038 
Nummern vermehrt, wovon 669 dem tirolischen, 1369 dem 
allgemeinen Herbar zufielen, und durchaus Geschenke sind. 

v. Zoologie mit 37 Nummern, wovon nur 24 Vögel 
allgekauft, alle übrigen fchenkweise eingebracht wurden. 

II. Kunstsammlungen. 

^ . Gemälde und Handzeichnungen mit 25 Num­
mern, lauter Geschenke und Vermächtnisse bis auf die aus 
dem Nachlaß des Kunstmalers Koch in Rom käuflich erwor-
worbenen Handzeichnungen. 

L. Plastische Werke mit 4 schenkweise erworbenen 
Nummern. 

(?. Kupferstiche und L i thographien 8 Nummern 
und Geschenke bis auf das Salzburger Kunstblatt. 

v. Karten und Pläne 9 Nummern lauter Geschenke. 

III. Numismatische Sammlung 
vermehrt durch 75 Nummern, deren die meisten mehrere 
Stücke enthalten, z. B. Nr. 1 zehn venetianische Kupfer­
münzen, die in Dalmatien, Albanien, Morea und Jstrien 
kursirten, Nr. 2 stebenundzwanzig venetianische Silber- und 
Kupfermünzen von den Jahren 1323—1797, Nr. 20 neun­
unddreißig Stück Kupfermünzen verschiedener Regenten, Nr. 
22 sechsundzwanzig Stück antike römische Kupfermünzen und 
zwei schöne Silbermünzen (Severus und Aurelianus.) 

Auch diesen namhaften Zuwachs verdanken wir größten 
Theils der edlen Freigebigkeit. 

IV. Heraldische Sammlnng mit 7 Nummern — Ge­
schenken. 
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V. Merkwürdigkeiten, antike, mittelalterliche, neue. 33 
Nummern, durchaus Geschenke und größten Theils inländische 
Funde. 

VI. Technologische Sammlung und Industrieausstellung 
4 Nummern — Geschenke. 

VII. Bibliothek. 
^ . Urkunden und Handschriften. 

20 Stücke — Geschenke. 
8. Druckschriften. 1. Naturhistorische. 67 Nummern 

großen Theils von den Verfassern und andern Geschenkgebern. 
2. Artistisches. 20 Nummern großen Theils Geschenke. 
3. Numismatische, antiquarische und heral­

dische. 23 Nummern — Geschenke. 
4. Technologische, physikalische und astro­

nomische. 24 Nummern — Geschenke. 
5. Geschichtliche, geographische, statistische 

und Vereinsschriften. 140 Nummern, großen Theils 
Geschenke. 

6. Aiseellgnes. 49 Nummern — Geschenke. 
Uebrigens stnd alle hierländischen Gymnastalanstalten und 

das Taubstummen-Institut in Hall mit Mineral-Specien aus 
der Doubletten-Sammlung des Museums ergänzt worden und 
dafür die Dankschreiben eingelaufen. 

Man hegt zugleich den innigsten Wunsch, bei verstärkten 
Geldkräften, besonders den vaterländischen Künstlern Ermun­
terung uud Unterstützung zuwenden zu können, und somit den 
fortwährende» Eifer des Verwaltungsausschusses, wissenschaft­
liche und Kunstkenntnisse im Vaterlands zu bearbeiten, tat­
sächlich zu bewahren. 

Auch gibt man sich der beruhigenden Hoffnung hin, daß 
die schätzbarsten Beweise von Freigebigkeit und Achtung, welche 
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selbst in diesen verhängnißvollen Jahren der Anstalt für alle 
ihre Sammlungen geliefert wurden, in den Tagen der Ruhe, 
deS Friedens und der Ordnung um so reichlicher sich ein­
stellen, und neue Mitglieder einem Institute beitreten werden, 
welches durch seine Schätze in allen Zweigen — von Fremden 
und Einheimischen bewundert — schon jetzt der Stolz dieses 
KronlandeS genannt zu werden verdient. 

Spezielle Aufzählung der neuen Erwerbungen. 

I, Nawrhistorische Sammlungen. 

Oryctognosie. 

1. Eine Sammlung von Mineralien, darunter mehrere 
schöne Sphene, Rutile und Perikline. 2. 33 Schaustücke, 
darunter ausgezeichnete Malachite vou Schwatz, Diopside von 
Zillerthal, Cvanite, Rhätizite, kristallistrtes Fahler;, Eisen-
blüthe und ein schönes Stück Gelbmenakerz. 3. Mehrere 
Tiroler Mineralien, worunter schöne Libenerite und Brandi-
sitie, kristallistrten Sphen in Asbest eingewachsen, kristalli-
sirten Magneteisenstein, ebenfalls in Asbest eingewachsen, und 
Kanelstein aus dem Zillerthale. 4. Eine kleine Sammlung 
ausländischer Mineralien. 5. Ein Stück rothen kristallistrten 
Feldspaths aufgewachsen auf rothem Porphyr aus dem Ca-
dinothale in Fleims. 6. Zwei blaßblaue Berylle aus Pfitsch. 
7. Ein schöner kristallisirter Pleonast (Ceilanit). 8. Kristalli-
sirter dunkelgrüner einariger Glimmer aus dem Zillerthal. 
9. 1 Stück schöner opalisirender Muschelmarmor vom La­
vatscherjoch. 10. 3 große Stücke Pyralustt von der Walder­
alpe bei Hall. It. Tomvakbrauner Eisenkies. 12. Eine 
Sammlung von 73 Stück Mineralien aus Windischmatrei, 
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worunter zwei schöne kristallisirte Kanelsteine, zwei Chryso­
lithe, der eine in Kalkspath, der andere mit Eisenglanz (ganz 
neues Vorkommen), Fuchsite, Allochroite, Zoislte, Paulite 
u. f. w. jZ. Ein Stück gediegen Kupfer von Rest in 
Ungarn. 14. Ein Stück kristallisirter wasserheller Zirkon 
von Pfitsch. — Geschenke: 1. des Herrn Bezirksarzts Dr. 
Telser in Mühlbach; 2. von Herrn Ritter von Mahlschädl 
im Tausch gegen Doubletten; 4. im Tausche von Herrn Kranz 
in Berlin; 5. von Herrn Oberinspektor bei der Baudirektion 
Liebener; 7. und 8. von demselben im Tausche; 10. von 
Herrn Dr. Falk in Hall; 13. Geschenk der k. k. geologischen 
Reichsanstalt in Wien. 

L. Geognosie und P etrefaktenkunde. 

1. Eine Sammlung von Felsarten und Versteinerungen 
aus Nordpersien. 3. 33 Stück Petrefakten bei Calliano 
gefunden. 3. Ein 8" langes Stück vom Stoßzahn eines 
LIepkas primvAemtus in der Äche bei Dornbirn. — Ge­
schenke: 1. von Herrn Gubernialrath und Bergwerks-Direktor 
Rußegger in Wieliczka; 2. von Herrn Spilzr, Edlen von 
Altaripa in Calliano; 3. des Herrn Fabriksbesitzers Lorenz 
Rhomberg in Dornbirn. 

0. Botanik. 

1. Allgemeines Herbar. 

1. Farren aus Böhmen, Kärnthen ;e. 50 Arten in 75 
Exemplaren. 2. Phanerogamen aus Italien, Spanien und 
der Türkei 75 Arten.. 3. !60 Arten Kryptogamen und 
Phanerogamen aus verschiedenen Gegenden Deutschlands. 
4. Drei Körbe mit Moosen, Flechten, Algen,c. aus Nordamerika 
(New-England). 5. Phanerogamen aus Oesterreich, Salzburg, 
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Kram zc. 40 Arten in 50 Exemplaren. 6. Alpenpflanzen 
aus der südöstlichen Schweiz 96 Arten. — Geschenke: 
1. des Herrn Ludwig Ritter von Heufler; 2., 3. und 5. des 
Herrn Franz Freiherrn von Hausmann in Bötzen; 4. des 
Herm F . von Ganahl in Innsbruck; 6. des Herrn Vinzenz 
Grimm, Freiherrn von Süden, k. k. Hofrath in Mailand. 

2. Tirolisches Herbar. 

1. Phanerogamen aus der Umgebung von Rattenberg. 
2. Nachträge zur Flora von Valsugana 110 Arten. 3. Vier 
seltenere Arten von Phanerogamen in reichlichen Exemplaren 
aus der Umgebung von Ebbs im Unterinnthale. 4. Nach­
träge zur Flora von Welsberg 27 Arten. 5. Drei Exem­
plare von ^IZrovsn6a vesieulosa ( für Tirol zuerst im 
Sommer 1347 in einem Sumpfe bei Fußach entdeckt). 6. 
Phanerogamen aus der Gegend von Innsbruck 60 Arten. 
7. Farren aus der Gegend von Innsbruck, Oetzthal, Eppan, 
Trient und Ittovte Laläo 87 Arten in 160 Exemplaren. 
8. Phanerogamen aus der Gegend von Lienz 660 Arten. 
9. Phanerogamen aus verschiedenen Gegenden Tirols 155 
Arten. 10. Phanerogamen aus der Gegend von Schwaz 183 
Arten in 257 Exemplaren. 1 l . Nachträge zur Flora Bötzens, 
50 Arten in 80 Exemplaren. 12. Des tirolischen Schauherbars 
III. Band Fol . 13. 24 Paquettchen mit S a amen von um 
Bötzen wild wachsenden Pflanzen. 14. Aus Valsugana 56 
Arten Phanerogamen in 202 Exemplaren. 15. Aus ver­
schiedenen Gegenden Tirols, 28 Arten in 50 Exemplaren. 
16. Phanerogamen aus Jnnervillgratcn, Lienz und Sillian 
bei Z00 Arten. — Geschenke: 1. des Sammlers Herrn 
Franz Waldmüller, Pharmazeuten in Kitzbühel; 2. und 14. 
des Herrn Franz Ambrosi, Besitzers in Borgo; 3. von Herrn 
Georg Harasser, Pfarrer in EbbS bei Kufstein; 4. von Herrn 
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Doktor der Medizin Thomas Hell, Distriktsarzt in Welsberg; 
5. mitgetheilt von Herrn Doktor der Medizin Custer in Rheineck; 
6. und 10. von Herrn Joachim von Schmuck, Pharmazeuten 
in Schwaz; 7. von Herrn Ludwig Ritter von Heufler, Sekre­
tär im Ministerium des Unterrichtes, und 8. von Herrn 
Andreas Scheitz, Kaplan zu Jnnervillgraten; 9., 11.—13. 
und 15. des Herrn Franz Freiherr von Hausmann in Bötzen. 

v. Z o o l o g i e . 

1. Purpurreiger (^räes puipurea) von Bötzen. 2. Eine 
Schleiereule (Strix Kammes). 3. Vier Enmplare?rinAi!Ia 
eseleds und 3 Sperlinge (?riaKiZIg Zomestiea). 4. Ein 
dreizehiger Specht (pieus triZaetvius) geschossen bei Ratten-

^berg. (Aeußerst selten.) 5. Ein Wiedehopf (IIpups Loops) 
von Ambras.. 6. Ein langschnäblichter Säger (Älorgus 
Lerrswr U . ) ein ausgezeichnetes Exemplar. 7. Eine Saat­
krähe (Oorvus kruAilvAus). 8. Zwei große Ringeltauben von 
Ambras. 9. Ein Streitstandläufer (IriaKg puZ-oax) geschossen 
bei Ambras. 19. Eine Schneeammer (Lmderi^s nivalis). 
Aeußerst selten in Tirol , sonst nur im hohen Norden vor­
kommend. 11. Ein Alpenbaumläufer (dertnis muraris). 
12. Ein weißes Rothschwänzchen (Kakerlake) gefangen bei 
Bruneck. 13. Männchen und Weibchen von?r!nAiIIs kasoists. 
14. Ein Seidenschwanzmännchen (^mpelis Kgrrulus) von 
Bötzen. 15. Vier Seidenschwänze gefangen bei Briren. 16. 
Zwei Seidenschwänze geschossen beim Schlosse Lichtwer. 17. 
Eine Heringsmöve von Zi r l . ?8. Die Bälge von einer Lerchen-
ammer (Linderes miliaris), Haubenlerche (^Iau6a cristata) 
und Bartmeise (korus Liarmious). 19. Vier Pieper (^ntkus 
orstensis, srboreus, rukeseens und syuatieus). 2V. Einen Mei­
stersänger (Svlvia orpnes) und einen Fliegenschnepper (Klus-
oiesvs slbieoNis). 21. Eine Mantelmöve, geschossen bei 
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Z i r l . 22. Ein MäusehaVicht (ksloo Luteo) geschossen Vei 
Igels. 23. Ein Rauchfuß (kslvo lassopus) aus dem Navis-
Thale. 24. Zwergeule (Strix x^Amsea) aus dem Viggar 
hinter dem Patscherkofl. 25. Ein Austernfischer (llimsotopus 
ostrsIeAus) geschossen am Lansersee. 26. Eine Brut von 
Lrex prsteosis (Wiesenschnarrer). 27. 24 Species tirolischer 
Vögel. 23. Sechs Stück Elsterneier. 29. Fünf Stück Drossel­
eier. 3V. Zwei Eier von der großen Ohreule (Slrix dubo). 
31. Vier Eier von Sperlingen. 32. Drei Eier von der 
Ringdrossel (turckas torquaws). 33. Ein E i von der Stein­
lerche. 34. Ein E i von ?sloo IgAvpas. 35. Ein kleines 
von Herrn Oberlieutenant Nagel ansgestopstes Häschen. 36. 
Eine kleine Sammlung von Insekten aus der Gegend von 
Bötzen. 37. Vier schöne Enmplare von Nautilus. 

Geschenke: 1. von Herrn Carl von Braitenberg, Magi­
strats-Sekretärin Bogen; 3., 7. und 13. von Herrn Ober-
lieutenant Nagel (geblieben 1848 im Gefechte bei Goito); 
5, 6,. 10, 11, 26, 33 von Herrn Franz Wiedemann, Re­
dakteur der Jnnsbrucker Zeitung; 36. von Herrn Baron von 
Hausmann in Bötzen; 12. und 34. von Herrn Mandatar 
von Vintler in Bruneck; 14. des Herrn Lechleitner in Bötzen; 
15. deS Herrn Grafen von Wolkenstekn, k. k. Hauptmann; 
16. von Herrn Andreas Ritter von Mersi, k. k. Rath; 
17. von Herrn k. k. Gubernial-Registranten Franz Kiechl; 
18. und 21. von Herrn Gaetano Perini in Verona; 35. von 
Herrn Burgverwalter Suschitzky hier; 35. von Herrn Karl 
von Kempter, k. k. Bezirkshauptmann in Spalatto. 

II. Kunstsammlungeu. 
^ . G e m ä l d e und Handzeichnungen. 

1. Porträt des Feldmessers Peter Anich von Oberperfuß. 
Oelgemälde auf Blech. 2. Illustration zu Dante's äivms 
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Vommeäis: Guido von Montefeltro vom Satan ergriffen: 
Skizzen in Oel von Jos. Koch. 3. Porträt- ^ 
Clemens Grafen und Herrn zu Brandis in der Uniform als 
Landeshauptmann von Tirol von Franz Hellweger. 4. Ein 
altes Gemälde auf Goldgrund, die h. drei Könige darstellend. 
5. Kleines Oelgemälde/ einen verwundeten Landesvertheidiger 
und seine Geliebte darstellend, von Kapferer; 6. Ein Studien­
kopf, Oelgemälde auf Papier von Ghedina in Ampezzö̂  
7. und 3. Zwei kleine mittelalterliche Ältartäfeln> die Hei­
ligen Petrus und Paulus vorstellend. 9. und 10. Land­
schaften, kleine getuschte Skizzen von Hanns Mader. 11V Erster 
Originalentwurf des Holzschnitzers Jos. Hell zu seinem Re­
lief: die Rückkehr der h. Genofeva. Bleistiftzeichnung. "12. 
Originalentwurf von Hans Mader zum GemMc : die Wall­
fahrt zur h. Mutter Gottes. 13. Alte und sehr schöne Copie 
eines Altargemäldes nach Coreggio. 14. Kleines Oelgemälde 
von Kapferer: dem Wirthe in der Mahr bei Brink Peter 
Mayr wird das Todesurtheil verkündet (anno 1809). 15. 
Porträt des Malers Kapferer von Sellraim Oelgemälde. 
16. Portrait Sr. k. H. des jungen Erzherzogs Ludwig Viktor 
in der Uniform als Hauptmann der Wiltauer Schützenkom­
pagnie von Huber in Wittau. 17; Der h. JakobuS der 
Aeltere. Großes Ältarblatt von Ant. Balestra. Ehmals Altar­
blatt der Pfarrkirche in Innsbruck. 13. und 59. Zwei 
Kartone von Flatz in Rom. 2V. Originalzeichnung des 
Giebelfeldes an der Fayade des FerdinandeumS vom Bild­
hauer Mich. Stolz aus Matrei. 21. und 22. Die Porträte 
der Feldmesser Peter Anich und Blasius Huber aus Ober­
perfuß. 23. Landschaft in Oel : Se. k. H. Erzherzog Johann 
auf der Gemsenjagd von H. Pfretfchner in Jenbach , k. b. 
penstonirten Hauptmann. 24. Original-Oelgemälde: Christus 
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und die. Pharisäer von Bobleter aus Feldkirch. 35. II 
rivoso in Lxitw. Original-Oelgemälde von Craffonara. 

Geschenke: 4. des Herrn von Dietrich, Großhändler dahier; 
9.^-12. von Herrn Huber dahier aus der Verlassenschaft des 
Künstlers; 13. des Herrn Hofrath Ritter von Menz in 
Mailand (Legat). 16. von Ihrer k. Hoheit der Frau Erz­
herzogin Sophie; 17. der hochw. St. Jakobspfarre dahier; 
20. Sr. Ercellenz Clem. Grafen und Herrn zu Brandis; 
25.. von Sr, Hochwürden Herrn Canonieus Craffonara in 
Briden (Legat); 5, 6, 14, 15, 18, 19, 23, 24 von den 
Künstlern. 

v. Plastische Werke. 
-1. Eine Statuette in Gips: die h. Sophie von Gröbmer 

aus Bruneck. 2. Eine Statuette: König David mit der 
Harfe, fitzend, .aus Gips von Engelbert Westreicher. 3. Sieben 
runde Gipsreliefs: Abgüsse mittelalterlicher Darstellungen 
aus der biblischen Geschichte. Eine Büste des verstorbenen 
Joseph Freiherrn von Hormayr, k. b. Staatsrathes. 

Geschenke: l. und 2. der Herrn Künstler ; 3. des Herrn 
Jos. Tschurtschenchaler in Innsbruck; 4. Geschenk : Sr . Frau 
Gemahlin, gebornen Baronin Kreß. 

v. Kupferstiche und Lithographien. 

1. Lithographie von Wölfls: Ein Zitherspieler aus dem 
bairischen Hochlande, nach einem Gemälde von Müller. 2. Die 
Ebene von Troja, nach der Natur, radirt von Wittmer. 
3. und 4. Kupferstiche: I-a Naroia und il LaoenexAismeMo 
villsreMo vom Tiroler Giov. Galvagni. 5. Maria Him­
melfahrt nach Craffonara, radirt von Galvagni. 6. Grab­
legung Christi, Kupferstich von Layer (unvollendet). 7. Der 
hohe Göll bei Salzburg. Salzburger Kunstvereinsblatt pro 
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1848, gezeichnet von Fischbach, lithographirr ^von Libay.. 
8. Die Tirolerin. Kupferstich von Lutz in München. 

Geschenke: 2. des Künstlers; 6. von der löbl. ständischen 
Aktivität. 

0 . K a r t e n und P l ä n e . 

1. Plan des Nationalcheaters in Innsbruck vor seiner 
Restaurirung im Jahre l846. 2. Die große Peter Anich'sche 
Karte von Tirol in 2 Blättern. 3. Eine Übersichtskarte 
zum AtlaS von Tirol. 4. Entwurf einer Karte von Nord­
tirol. 5. Die Umgebungen von Innsbruck auf einer kleineren 
Karte nebst Kupferplatte dazu. 6. Karte von Meriko. 7. 
Bodenehr Gabr.: ^tlss cuneux. Augsburg kl. 8°. 8. Schrämbl 
F. A . Allgemeiner großer Atlas. Wien 1300. gr. Fol. (mit 
131 Karten). 9. Ein alter Atlas (mit zahlreichen Karten). 
Nürnberg 1750—1790. gr. Fol . 

Geschenke: 6. vou Herrn Franz Ganahl hier; 7. Herr 
Hofrath Baron von Grimm in Mailand; 8. Herr General-
Sekretär Jos. von Reinhard; 9. Herr Dr. Jos. Winter, k.k. 
Kreisarzt in Bruneck. 

M. Numismatische Sammlung. 
1. Zehn Stück venetianische Kupfermünzen, die in Dal-

matien, Albanien, Morea und Jstrien kursirten. 2. Sieben­
undzwanzig Stück venetianische Silber- und Kupfermünzen, 
von den Jahren 1323—1797. 3. Eilf Kupfermünzen unter 
Papst Gregor XVI. geprägt. 4. Eine kleine Silbermünze 
von Ludwig I. König von Ungarn 1382—1335. 5. Kleine 
Kupfermünze von Leonhard Grafen von Görz. 6. Kleine 
Silbermünze von Maximilian Erzherzog von Oesterreich, 
Grafen von Görz. 7. Ein 8oläo äi Korina vom Zahre 
1734. 3. Dreisoldostück aus Görz vom Jahre 1734. 
9. Kleine Kupfermünze von Maria . Königin vou Ungarn. 
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10̂  Türkische Silbermünze aus Cairo. 11. Kleine S i l ­
bermünze der Republik-Padua. 12. Fünf kleine Kupfer­
münzen aus Griechenland, Jonien, Toskana und Lucca. 
13. Zwei kleine tirolische Goldmünzen (qusörsns novus) 
von Erzherzog Marimilian. 14. Silbermünze vom Bischöfe 
in Trient äs ^Van^o. 15. Neun kleine Silbermünzen tiro-
lischer Landesfürsten. 16. Silbermünze von Erzherzog S i ­
gismund. 17. Vier Silberthaler von tirolischen Landesfürsten 
(aus den Jahren 1561, 1626, 1653 und 1716). 18. Drei 
Stück Doppelthaler tirolischer Landesfürsten (Rudolph II. und 
Erzherzog Ferdinand. 19. Dreifacher Thaler von Erzherzog 
Leopold. 20. 39 Stück Kupfermünzen verschiedener Regenten. 
21. Mehrere römische Kupfermünzen und päpstliche Scheide­
münzen gefunden bei Steniko. 22. 26 Stück antike römische 
Kupfermünzen und 2 schöne Silbermünzen (Severus und 
Aurelianus) gefunden zu Sebeno bei Calliano. 23. 4 Stück 
neuere Kupfermünzen und eine kleine kupferne Medaille der 
Republik Venedig vom Jahre 1633. 24. 2 römische Kupfer­
münzen gefunden in Wiltau. 25. Schöne römische Silber­
münze von Kaiser Domitian. 26. 23 mittelalterliche kleiue 
Tiroler-, Görzer-, französische und burgundische Münzen ge­
funden bei Meran. 27. Doppelthaler von Erzherzog Fer­
dinand. 28. Silbergulden vom römischen König Ferdinand 
1556. 29. Silbergulden vom Kaiser Maximilian. 30. Thaler 
von Rudolph II. 1607. 31. Tirolische Familienmünze vou 
Friedrich Altstetter und Agnes Castner (Jetton). 32. Römische 
Goldmünze von Kaiser Domitian. 33. Drei römische Gold­
münzen von Valerianus, Honorius und Theodoslus II. 34. 
Fünf römische Silbermünzen. 35. Zwei griechische Silber­
münzen. 36. Eine römische Kupfermünze von Constantinus II. 
37. Drei venetianische Silbermünzen. 33. Eine silberne 
Medaille auf den von Schwanthaler verfertigten Brunnen auf 
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der Freiung in Wien. 39. Eine silberne Medaille auf das 
Denkmal S r . Majestät Kaisers Franz I. in Wien. 40. 
Bronce-Medaille auf die Restaurarion des Agramer Domes. 
41. Sehr große, schöne und seltene goldene Medaille (40 
Dukaten schwer.) 42. Silberne und vergoldete Denkmünze 
auf das erste kaiserliche Freischießen in Bregenz 1847. 43. 
Venetianische Silbermünze gefunden bei Uttenheim in Puster­
thal. 44. Doppelthaler von Erzherzog Ferdinand. 45. 72 
römische Kaisermünzen in Silber. 46. 130 römische Kaiser­
münzen in Bronce. 47. Doppelthaler mit dem Brustbilde 
Erzherzog Maximilian deS Deutschmeisters vom Jahre 1614-
48. Sieben tirolische Silbermünzen, darunter ein Silber­
gulden von Erzherzog Ferdinand 1569. 49. Ein Thaler im 
Jahr 1590 zum Andenken der Kaiser Karl V . , Maximilian 
und Ferdinand geprägt. 50. Große silberne Medaille auf 
Alexander Volta. 51. Silberne Medaille auf die Vermäh­
lung Erzherzogs Leopold in Innsbruck. 52. Silberne Me­
daille auf die Tänzerin Maria Taglioni. 53. Silberne 
Medaille auf Paolo Tost. 54. Bronce-Medaille auf die 6. 
Versammlung der italienischen Gelehrten in Mailand 1844. 
55. Bronce-Medaille auf die Venezianer Eisenbahn- und 
Lagunen-Brücke. 56. Silberne Medaille auf den Obersten 
Hofkanzler Graf Mittrowsky. 57. Vierfacher Dukaten von 
Kaiser Leopold mit dem Tiroler Adler auf der Reversseite 
ohne Jahrzahl. 58. Ein Dukaten vom ungarischen König 
Sigismund. 59. Zwsi große Bronce-Medaillen, die eine 
auf Overbeck, die andere auf Cornelius. 60. Fünfftanken-
stück: ^lv. Ilalia Ubers, v i o lo vuols; / iev. Loverno 
piowisorio 6! IiOmbsMa 1848. 61. Medaille aus weißem 
Metall : ^tv. König Ludwig l. von Bayern; ü e v . die B a -
varia auf einem Löwen sitzend; von Medailleur Herrn Voigt 
in München. 62. Römische Goldmünze V6n Kaiser Valens. 
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63. Römische Silvermünze von Kaiser Tiberius. 64. Gol­
dene Denkmünze: Erzherzog Leopold und Claudia. 65. Zwei 
Kupfermünzen der nordamerikanischen Freistaaten. 66. Zwei 
Silbermünzen des xoverno prowisorio 6i Venera jede a 
15 Centesimi. 67. Eine venezianische Banknote, 1I^ira corr. 
geltend. 68. Medaille auf das Theurungsjahr 1816 und 
1817. 69. Silbermünze von Erzherzog Ferdinand, Grafen 
von Tirol. 70. 2 Thaler von Leopold I. 1668 und 1669. 
71. Vronce-Medaille auf die Erbhuldigung in Tirol 1838. 
72. Sieben römische Kupfermünzen und eine Silbermünze 
gefunden im Castell öi Santa?e in Piemont im Jahre 1849. 
73i Kupfermünze des Lovsrno vro^visorio äi Venera a 5 
Centesimi. 74. Silberne Medaille auf den Erzherzog Reichs­
verweser. 75. Mehrere römische Münzen gefunden bei Calliano. 

Geschenke: 1.—12. des Herrn Heinrich Ritter von Gold­
egg, k. k. Kadet im 7. Husarenregiment zu Vicenza; 20. 
von dem k. k. Professor Herrn Braun dahier (Legat); 21. 
von Herrn. Landrichter Dalla Torre in Steniko; 22, 23 und 
75. von Herrn Fr . Spilzi von Altaripa in Calliano; 25. von 
Herrn Ioh. von Dietrich in Lermos; 26. von Herrn Joh. 
Jordan, Civil-Jngenieur in Meran; 33.-40. des k. k. Hof-
ratheS von Buol in Wien; 41. und 58. S r . Enellenz des 
Herrn Grafen von Trautmannsdorff, Erblandhafmeister in 
Steyermark,, gegenwärtig zu Neuperg bei Meran; 42. von 
Herrn Generalreferenten von Lutterotti; 43. von Herrn Plan­
kenstein zu Uttenheim; 45.—46. von Freiherrn Jos. von 
Reinhart; 50.-55. des Herrn Hoftaths und General-Polizei-
Direktors Baron von Torresani in Mailand; 56. des Herrn 
Obersthofmeisters S r . Majestät des Kaisers Ferdinand Cle­
mens Grafen zu Brandis; 57. Gekauft; 59. des Malers 
Herrn Gebhard Flatz in Rom; 61. des Künstlers; 62. Ge­
kauft ; 65. des Herrn Franz von Ganahl hier; 66.-67. des 
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k. k. Gubernial-Kanzellisten Herrn von Schullern dahier.; 
69. des Herrn Höllriegl hier; 72. des Herrn Oberst von 
Mandl von Nugent-Jnfanterie; 74. Sr . k. Hoheit des Herrn 
Erzherzog Johann. > / 

IV. Heraldische Sammlung. 
1. Zwei in Messing grävirte Insiegel der Familien: 

Graf Rost und: Edler von Laicharding. 2. Fünf silberne 
Jnsiegelblätter (ohne Siegelstöcke) mit Wappen der Edlen von 
Stapf-Ruedl. 3. Eine Sammlung von circa l<M Stück 
Siegelabdrücken nichttirolischer Familien. 4. Zahlreiche Ab­
drücke tirolischer Adelswappen. 5. Ein kleine Sammlung in 
Holz geschnittener, gemalter und gedruckter Wappen. 6. Viele 
Siegelabdrücke von tirolischen und nicht tirolischen Adels-
geschlechtern. 7. 36 Wappen größtentheils von Mitgliedern 
des Radetzky-Vereins. .'/t 

Geschenke: 1. des k. k. Hauptzollamtsoffizialen Hetrti 
Kreil; 3—5. von Herrn Dr. Hundegger hier; 6. von dem 
ständischen Beamten Herrn von Vintler hier; 7. von Herrn 
von Mahl-Schedl in Innsbruck. 

V. Merkwürdigkeiten antike, mittelalterliche 
und neue. 

1. Vier alte Bolzen, gefunden in den Ruinen des Schlosses 
Hohenburg bei Lans. 2. Ein keltischer sehr schön erhaltener 
Streitmeißel, gefunden bei Zirl. 3—>5. Eine große schöne 
Fibula aus Vronce, eine kleinere, ein Hündchen vorstellend, 
und ein Bock aus Brome, gefunden zu Mattet. 6. Ein 
römisches Beil aus Eisen, gefunden in Wiltau. 7. Ein 
mittelalterlicher eiserner Streithammer mit aus Drath ge­
flochtenem Griffe. 8. Drei eiserne Lanzenspitzen. 9. Ein 
Neiner Kessel und eine Schale mit einer Handhabe aus. 
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Brome und ein großer silberner Armreif, sämmtlich inNat-
terS gefunden. 10. Ein großes und ein kleines antikes 
eisernes Beil. 1!. Eine, schmale antike eiserne Sense mit 
Anschlagring. 12. Eine sehr schöne kleine Fibula aus Bronce, 
gefunden zu Matrei. 13. Ein mittelalterliches kurzes Schwert. 
14. Eine kleine Sammlung egygtischer Alterthümer, darunter 
das Brustbild eines egyptischen Königs ans schwarzem Granit 
mit Hieroglyphen, mehrere Lanzen, kleine Gefässe, Skarabäen, 
eine Papyrusrolle, sämmtlich aus Mumienkästen entnommen. 
15. Kleiner Krug aus Siegelerde mit einem Wappen und 
der Jahrszahl 1651. 16. Ein mittelalterlicher Zinnteller 
mit dem Bildnisse des Kaiser Ferdinand II. zu Pferd en 
reliek in der Mitte und anderer 11 deutscher Kaiser zu 
Pferde im Umkreise. 17. Ein langer Stoßdegen und zwei 
Hirschfänger. 18. Vier Degen aus dem dreißigjährigen Kriege. 
19. Eine große flache zinnerne Schüssel mtt dem kaiserlichen 
Adler in der Mitte und der Jahreszahl 1603. 20. Ein 
mittelalterlicher Dolch mit runder Klinge, eine römische Fibula 
und ein kleiner zierlich gearbeiteter Griffel, letztere zwei aus 
Bronce und zwischen Arco und Dro gefunden. 21. Ein 
schönes, vorne zum Theil vergoldetes Radschloß. 22. Ein 
antikes eisernes Messer mit Inschrift und ein Idol aus Eisen, 
beide zu S t . Zeno im Nönsberg gefunden. 23. Ein antiker 
massiv silberner Reif, gefunden zu Natters. 24. Ein mittel­
alterlicher durchbrochen gearbeiteter Steigbügel. 25. Ein sehr 
schönes Hirschgeweih (ungerader Zwölfender). 26. Pulver­
horn aus einem großen Ochsenhorn aus dem Mittelalter. 
27^ Kelle und Hammer aus Silber, womit S r . k. H. Erz­
herzog Stephan den Grundstein zur Stephansbrücke und 
S r . k. H . Erzherzog Johann den zum Museumsgebäude ge­
legt hat. 28. Ein kleiner Anuvis aus Bronce, ein Scara-
bäus aus Serpentin und eine Halskette aus Glasperlen. Aus 
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einem Mumiensarge. 29. Ein mittelalterliches Schwert, ge­
funden auf dem Friedhofe zu Berwang bei Reutte. 30. Ein 
Scheibenstutzen vom Jahre 1676 mit Radschloß, der Schaft 
mit Elfenbein ausgelegt. 31. Ein Morgenstern aus den 
Kriegsjahren 1797 und 1809. 32. Eine eiserne Lanzen­
spitze, gefunden beim Schlosse Thaur. 33. Eine Sammlung 
von tragbaren für den Gebirgskrieg bestimmten größeren Ge-
schoßen: Sie ist im Jahre 1848 entstanden und besteht in 
einer metallenen Krarenkanone, einem Krarenstutzen, einem 
Doppelhacken auf dreifüßigem Gestelle mit horizontaler und 
vertikaler Bewegung, dann mehreren alten und neuen Doppel­
hacken, Kugelmodeln u. s. w. 

Geschenke: 1. des Herrn vr . jur. Hundegger hier; 2. des 
Herrn Zimmermeisters Jos. Mayr hier; 8., 10. und 11. von 
Herrn Jos. Stern, Gutsbesitzer in Natters; 12. von Herrn 
Schweiger hier; 13. von Herrn Handelsmann Zoller hier; 
14. von Herrn Jos. Montel, Großhändler in Triest, der von 
1813—1819 in Cairo etablirt war; 15. von Herrn Jos. 
Franz Lechlettner in Bötzen; 16. des Herrn Kaufmanns 
Franz Jäger in Meran; 19. des Herrn Marschkommissärs 
Ferdinand Weller in Sterzing; 20. des k. k. Kreisingenieurs-
Adjunkten Herrn Piva in Roveredo; 21. und 26. von Herrn 
Baron von HauSmann in Bötzen; 22. von Herru Dr. Al-
phons voll Widmann, k. k. Dikasterial-Advokaten hier; 24. 
des Herrn Wundarztes Lorenz Neurauter in Ebbs; 27. des 
Herrn General-Sekretär Jos. von Re'mhart hier (Legat). 
28. Des Herrn Grafen Jos. von Trautmannsdorff in Meran; 
29. von Herrn I. Glätzle, ständischen Rechnungsrath hier . 
30. des Herrn Dr. Ad. Pichler, suppl. Professor am Gym­
nasium hier; 31. von Herrn Marfchkommissär Peternader in 
St. Johann; 33. von Herru Johann Ritter von Mahl-
Schedl hier. 
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v. Technologische und physikalische Sammlung und 
Industrieausstellung. 

1.'Eine Musterplatte aus schönem dunkellauchgrünen 
Serpentin. 2. Die beiden großen Globen deS Peter Anich 
von Oberperfuß, nebst zwei kleineren von demselben und meh­
reren geometrischen und astronomischen Instrumenten. 3. 
Proben von im Baron Sternbach'schen Garten in Mühlau 
erzeugter Seide sammt 3 Cocons. 4. Neu erfundene Stutzen­
mücke, von Herrn Jos. Pichl in Kitzbühel erfunden und durch 
Herrn Glasfabrikanten Friedrich in Hörbrunn dem Radetzky-
Verein zum Geschenke gemachte 

Geschenke: 3. des Herrn von Schmnck in Mühlau; 4. 
des löblichen tirolischen Radetzly-Vereins. 

VII. Bibliothek. 
^ . Urkunden und Handschriften. 

1. Chronik von und für Innsbruck, angefangen von Jos. 
Pusch, k. k. Hofportier im Jahre 1781, und fortgesetzt von 
dessen Sohne Gottfried Pusch, k. k. Gubernial - Registranten 
im Jahre 1806 bis inclusive 1847. Manuscript in 4 Folio-
Bänden. 2. Joh. Christ. Zangerl Chronik vom Thale Patz-
naun 1837. Fol. 3. Bemerkungen zur Geschichte der Landes-
defension im Salzburger Gebirgslande im Jahre 1809. 4. 
Tirolische Notariatszeichen des Mittelalters, gesammelt und 
gezeichnet von Joh. Jordan, Civilingenieur in Meran. 9 
Blätter, das V. Heft bildend.'4°. 5. Lonöi demente: I! 
Uelesiu6o, ?rsgeäia 4" und I/^sinara, poemetto in 3 
esnti. 4". 6. Verzeichniß der im Kriege gegen die Tiroler 
1809 gebliebenen und verwundeten 5 baierischen Offiziere. 
7. Verzeichniß jener baierischen Offiziere, welche im Kriege 
gegen die Tiroler anno 1809 Orden oder Belobungen er­
hielten. 8. Quellen und Beiträge zu einer klora lirolensis. 
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9. Abschrift des »Statutenbüchel über die alten Herkommen 
und Gerechtigkeit der ehrbaren Nachbarschaft am Rindermarkt 
zu Lienz« vom Zahre 1583. 4°. 10. Statistik des Pfleg-
und Landgerichts der freien Herrschast Langberg vom Jahre 
1806. Fol. 11. Herzogs Albrechts Vidimus von 6 Say-
briesen für Hans den Lasberger, Herzog Rudolph II. Kam-
mermeister und Herzog Leupoldts Marschall und dessen Sohn 
Rudolph, die Herrschaft Ulten in Tirol betreffend (7 Urkunden 
in Abschrist. Fol.) 12. Diplom der Wiener Universität für 
den Magister der Pharmazie Herrn Jos. Kraft, Apotheker in 
Lana (gest. 1828). 13. Acht Stück Pergament-Urkunden 
aus dem 15. und 16. Jahrhundert mit alten adelichen Jn-
siegeln. 14. Elenchus über Mathias Burglechners tirolischen 
Adler. Manuscript. Fol. 15. Regesten zur Urkundensamm-
lung des Ferdinandeums vom Jahre 1019 bis 1798, verfaßt 
vom k. k. Registraturs - und Gubernial-Archivs-Direktor 
Herrn Röggl hier. Manuscript. Fol. 16. 5osnues ̂ uäree äs 
aibore conLANFuinitstis et akümtatis. Mspt. Fol. 17. Auszug 
aus Burglechners Werk „Tirolischer Adler" von Tirols Land­
schaft und Fürsten in den Jahren 1300 und 1400 handelnd. 
Fol. 18. „Ein geistliches Camedy oder Schau-Spill von 
der heil. Klosterfrau und Äbtissin Gertrudis.» 1744. AuS 
Pater Kochem.) 4°. 19. Verwunderliche Büß deS sel. 
Joannes Quirin! etc. von Jos. Fritz, Stadtkoch in Inns­
bruck, gedichtet anno 1767. 4°. 20. Lampen äio äi rsA-
AugAll tra le prineipsli misure, monete e xesi usitst! in 
Î omoaräiu e yuelli äi Vienns. 

Geschenke: 2. des Herrn Med. Dr. Zangerl in Wien; 
Z. des k. k. Regierungsrathes Herrn Fellner in Wien; 4. 
des Herrn Sammlers; 6—7. des Herrn Registraturs-Di­
rektors am hiesigen k. k. Appellationsgericht Herrn Anton 
von Schmid; 8. und 12. des Herrn Baron von Hausmann 
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in Votzen; 9—10. von Herrn Landrath A . Straßer hier; 
11- des hochw. Herrn Jodock Stü ly , Chorherrn von St . 
Florian; 13. von Herrn von Planen dahler; 14—15. des 
Herrn Registraturs - Direktor Röggl dahier; 16—17. des 
hochw. Herrn Professor Alöert Jäger ; 18—19. von Herrn 
Anton Emmert. 

L. D r u c k s c h r i f t e n . 

1. Naturhistorische. 

t. Bruch, Schimper und Gümbel: Lrxoloxia europsea 
seu genera musooruw. Stuttgart 1846 und 1847. ?sso. 
33—43. (Fortsetzung folgt). 4". 2. Martini und Chemnitz 
Systematisches Conchilienkabinet. Lieferungen von verschiedenen 
Bänden. (Wird fortgesetzt.) 4°. 3. Leonhard und Dr. Bronn: 
Neues Jahrbuch der Mineralogie, Geognosie, Geologie und 
Petrefaktenkunde. Stuttgart. Jahrg. 1847, 1843 , 1849, 
1850. (Wird fortgesetzt.) 8°. 4. A . Quetelet: Sur !e 
eiimat 6k la VelAiaue. Lruxelles 1846. 4". 5. Lulletin 
äe I'^eaäemle ro^sls 6es seieuees 6e LruxeUes. 8^. lome 
XII^ bis X V I . 6. ^nnusire äe renale äes 
seienees 6e Lelxique XI I . annee. Lruxelles 1846. 7. 
IVouvesux memvires äe I^aegäemie ro^sle äes seienees 6s 
Lruxelles 1845. 4<>. ? . X X — X X I I I . 8. G . Walpers: 
kepertorium botsuiees s^stemstiose. V I . Bd. Leipzig 1847. 
8°. 9. Naturgeschichte der drei Reiche von Bischoff, Blum 
u. A . Stuttgart 1847. 8° . 79. u. 80. Lief. — 85. 10. 
Lertoloaü äv t . ?!ora iwliog VI . Bd. ksso. 5. VII. 1. 
Lonomao 1847. 8° . 11. ka^sioloAia ok natuurkunZiAe 
OntleäillA van ket mensekel^ke liiedaam. ^msteräsm 
1769. 8°. 12. Oellacher Jos. Afrikanischer Wüstensand als 
die Ursache der rochen Färbung des Schnees, der am 31. 
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März 1847 im Pusterthale fiel. Innsbruck 8° . 13. Anger­
mann Joh.: Beschreibung des „Sawr oder Räszbrunnen zu 
Prutz in Tyrol." Jnsbruck 1673. 12° 14. D . L. Raben­
horst: Deutschlands Kryptogamenssora II. Bd . Abth. 2, 3. 
Leipzig 1347. 8°. 15. Schilderung der deutschen Pffanzen-
familien vom botanisch-defcriptorisch und physiologisch-chemischen 
Standpunkte. Gießen 1846. 8°. 16. Friese Joh. Nep. Grund­
riß der Phythognosie. Innsbruck 1846. 17. Allgemeine 
deutsche naturhistorische Zeitung I. Jahrg. Heft III. IV. V . 
VI . Dresden und Leipzig 1846. 8°. 18. M . Römer: Hand­
buch der allgemeinen Botanik zum Selbststudium I. , II. u. 
III. Band. München 1835, 1836 und 1840. 8°. 19. Bo­
tanisches Centralblatt für Deutschland, herausgegeben von 
Dr. L . Ravenhorst. Jahrgang 1846. Leipzig 8". 20. Bo­
tanische Zeitung, herausgegeben von Hugo von Mohl und 
D . F . L. von Schlechtendal. IV. bis V I . Jahrgang. Berlin 
4° 21. A . Seubert: Spuren der Gottheit in der Bildungs­
und Entwicklungsgeschichte der Schöpfung. Stuttgart 1846.8. 
22. L. Redtenbacher: ^suns sustrises. Wien 1847. 8°. 
23. Blasius und Keyserling: Die Wirbelthiere Europas. I. 
Buch. Braunschweig 1840. 8°. 24. Murchison K . I . ääress 
to tko anniverssr? Meeting ok tke ro?sl xeoArsvniesI 
soviel?. London 1845. 8°. 25. Murchison K . I . ^öress 
to tke anniverssr? meetinK ok tiie AeoloAiosI soviel? ok 
Iionäon. 1842 und 1843. 8. 26. Murchison K . I . 0a tko 
Aeolo»ioal struoture ok tiio ventral anä soutkern rvFions 
ok kussis. London 1842. 8. 27. Murchison I . K . ääress 
to tke britisk ^ssoeiation kor tue ^ävoncement ok seience. 
London 1846. 8. 28. Murchison I . K . 0n tue Olassik-
vstioil ok tke SeäimeMar? Rocks ok dorana!!. 29. F . 
Berge, Taschenbuch für Käfer- und Schmetterlingsammler. 
30. Kittel M . V . Taschenbuch der Flora Deutschlands. 
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Nürnberg 1837. 12°. 31. Grisebach Dr . A . Bericht über 
die Leistungen in der Pflanzengeographie während des Jahres 
1344. Berlin l846. 8°. 32. E. Fries: Iiienenoxrapnia 
europaes rekormsts I^unöae 1831. 33. kelleFrinv öe 
Ltrobel: Velle LonotuFÜe terrestri äei äinwrui ä'Iuns-
bruek. Nilano 1844. 34. F . Unger: Onloris prowAgea. 
Beitrag zur Flora der Vorwelt Heft VIII. IX. u. X . Leipzig 
1847. gr. 4°. 35. Rammelsberg C. F. 1. und 3. Supple­
ment zum Handwörterbuch des chemischen Theils der Minera-
gie. Berlin 1847. 8. 36. Brandes E. Die Flora Deutschlands 
und der angränzenden Länder nach einem neuen Systeme. 
Stolberg 1846. 12". 37. Berzelius I. Neues chemisches 
Mimralsystem, nebst einer Zusammenstellung der älteren hierauf 
bezüglichen Arbeiten, herausgegeben von C. F. Rammelsberg. 
Nürnberg 1847. 38. veosnäollö ^Ivnonse: kroöromus 
s^stematis naturalis regm veAetabilis si've enumeratio von-
trseta oräinum, Aenerum speoierumyue plantarum kueus-
que evAuitsrum X I . Bd. ?srisiis 1847. 8«. 39. Flora. 
Botanische Zeitschrift Jahrgang 1846 bis 1849. Regensburg 
8°. 40. Blum Dr. Die Pseudomorphosen des Mineralreichs. 
Stuttgart 1843. 8°. 41. Rosenhauer Dr. Beiträge zur 
Jnsektenfauna Europas Bdch. I. Erlangen 1847. 8. 42. 
Kachler I. Encyclopädisches Pflanzenwörterbuch aller ein­
heimischen und fremden Vegetabilien. 2 Bde. Wien l829. 8. 
43. Fraas Dr. Klima und Pflanzenwelt in der Zeit. Lands­
hut 1847. 8. 44. Crivelli B . üe: ?rv8petw elementare 6i 
uns äeseriittone xeolvKles äell' Italia. Mlsno 1847. 8̂ . 
45. Koch Wilh. Dr. Synopsis tlorae Kermsnieav et Hei-
vetiae. 2. Aufl . (deutsch) Leipzig 1846. 8. 46. ue !s 
Leone: ^ . LeleeUon ok AeolvAiea! memoire« transisteö. 
London 1836. 8. 47. Schaubach Adolf: Die deutschen Alpen. 
V.THl . Jena 1847. 48. Erichson- Naturgeschichte der Insekten 
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Deutschlands. III. Bd. 4. Abth. Berlin 1348. 49. Forbes 
Dr . Reisen in den Savover Alpen und in andern Theilen 
der Peninnenkette. Stuttgart 1845. 50. Theophrast's Natur­
geschichte der Gewächse übersetzt und erläutert von Sprengel 
I. Th. Altona 1821. 51. Schultz F . ^reliives de Is «vre 
6e ?rsneo e ä'^1!ema»ne I. tome. 52. Surkow Dr. Gust. 
Die Verwitterung im Mineralreich. Leipzig 1843. 53. Oken 
Allgemeine Naturgeschichte I . B d . : Mineralogie; dann: 
IV.—VII . B d . : Das Thierreich. Stuttgart. 8°. 54. Über­
sicht über die geognostischen Verhältnisse Südtirols von Dr . 
Emmerich. Jena 1846. 8. 55- Hörnes Dr. Übersichtliche 
Darstellung des Mohs'schen Mineralsystems. Wien 1847. 
56. Kobell Franz v, Skizzen aus dem Steinreiche. München 
1850. 57. Dr. Michael Handbuch der ärztlichen Phytologke. 
58. Fuchs D r . Neber die Theorien der Erde, den Amor­
phismus fester Körper und den gegenseitigen Einfluß der 
Chemie und Mineralogie. München 1848. 8". 59. Hauer 
Franz Ritter von: Ueber die von den Regierungen verschie­
dener Staaten unternommenen Arbeiten zur geologischen Durch­
forschung des Landes. 60. kkilosookw dotsmea Iiinne. 
Swoklwlmiue 1751. 8°. 61. Hedwig Dr . Joh. Belehrung 
die Pflanzen zu trocknen und zu ordnen. Gotha 1797. 8° . 
62. Geinitz Grundriß der Versteinerungskunde. Dresden und 
Leipzig 1846. 8° . 63 Handbuch des Zubereitens und Auf-
bewahrenS der Thiere aller Klassen für Naturalienkabinette. 
Frankfurt a. M . 1802. 8°. 64. Kleine Fauna und Flora 
der Gegenden um Bade«. 1805. 65. Schubert Dr. Hand­
buch der Naturgeschichte 1830. 66. Blumenbach I. Hand­
buch der Naturgeschichte. 8. Auflage. Göttingen 1807. 8° . 
67. Lusanna F. amor! Zella tuegAwstiäe maAKi'ors 
?oemetw. kavia 1844. 

Geschenke: 4 , 12, 23, 33, 44—45, 57 der Herren 
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Verfasser; 5 . - 7 . der k. belgischen Akademie der Wissen­
schaften; 11. von Herrn Dr. Hundegger; 14.—21., 30.—31., 
3 A , 43., 5l).—5!. von Herrn Baron von Hausmann in 
Bötzen; 2 4 . - 2 8 . vom Herrn Verfasser, Präsidenten der 
geologischen Gesellschaft in England; 42. von Herrn Baron 
von Grimm in Mailand; 46. von Herrn von Ganahl hier. 

2. Artistische. 

1. Münchener Kunstblatt. Jahrgang 1847, 1848, 1849. 
4°. 2. Nagler: Neues allgemeines Künstlerlen'kon XVII . 
XVIII . X I X . X X . München. 8°. 3. Die Kapelle der h. 
drei Könige in Tuln. Wien 1847. 4; 4. Album. Lsvosi-
2iono äi belle srti in M a n o . ^nno II. IV. V . VI . u. X . 
Prachtausgabe mit vielen Kupfern und Stahlstichen. Mailand. 
5. Kemme ä'arli itslisne ^nnn I. et II. Mano e Veneria. 
1845 und 1846. 4°. Prachtexemplare. 6. 8trenns Italiana. 
1847. Mano . (Mi t vielen Kupfern.) 7. Nonumento äi 
?rsnee800 I. in Vienns, opers äi kompeo Nlsrenesi, 
äesoritta 6s ? . ^mbrosoli. Tert in italienischer, deutscher 
und französischer Sprache. Prachtausgabe mit 14 Stahlstichen, 
gr. fol. Mailand 1847. 8. ?svole illustrative äells Lroeea 
e äel Lsoino, Zeno sponsali^io a 8. ^. l̂. k. I'^rei-
äueliesss ^äelsiäe ä '^ustris , ors äueliesss äi 8svova, 
olkerto äalls oitts äi Nilsno. Mailand, gr. fol. 9. Hun­
dertpfund Liberi: Die Malerei auf ihre einfachsten und sichersten 
Grundsätze zurückgeführt. Augsburg 1847. 8°. 10. Die 
Schnellmalerei. Magdeburg 8". 11. Noglia Vom. (Zolle-
2ione äi svAetti ornamental! eä srekitettonioi. Mlano 1837. 
Fol. (Mit vielen Abbildungen.) 12. Lellomo kiovanni. 
5s pslls ä'oro äell' i. r. patriarosle bssilies äi 8sn Narco. 
Vone-is 1343. gr. 4°. (Mit vielen Abbildungen.) 13, K i -
rovi kobertv: LsZAio mwrno «IIa musiea äei Lreei. 
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Mano 1822. gr. 4°. 14. Kirom Rod. SsAKio iutorno 
alle oo8wmau2e oivili äei Kreei. Wlano 1823. xr. 4^. 
15. Kironi kob. l.e vsn?e äei kreoi. Mlsno 1820. gr. 4°. 
16. Manston: Die Miniaturmalerei in allen ihren Theilen. 
Ilmenau 1824. kl. 8°. 17. Heller Jos. Praktisches Hand­
buch für Kupserstichsammler. Leipzig 1849. 3°. 3n 3 Ab­
heilungen. 18. Pichler Ad. Die Plastik unter den Bauern 
in Tirol. 19. Heider Dr. Gustav: Ueber Thier-Symbolik 
und das Symbol des Löwen in der christlichen Kunst. Wien 
1849. 20. Dr. Netto: Die Schablonirkunst. 

Geschenke: 3. des Herrn Dr. Gustav Heider, Professor 
der Kunstgeschichte an der kaiserlichen Akademie in Wien; 
4.—8. von Herrn Baron von Grimm in Mailand; 18. von 
Herrn Professor Dr. Ad. Pichler. 

3. Numismatische, antiquarische und heraldische. 
1. v. Lasaur Ernst: Ueber das Studium der römischen 

und griechischen Alterthümer. München 1846. 4°. 2. Tiro­
lisches Münzgespräch 1763 (ohne Druckort). 4°. 3. Berg­
mann Jos.: Ueber die Montfort'schen Münzen 8°.. 4. Lisch 
G. C. Andeutungen über die altgermanischen und slavischen 
Grabalterthümer. Mecklenburgs. Schwerin 1837. 5. Instruk­
tion für Aufgrabung vorchristlicher Grabdenkmäler in Meck­
lenburg. Schwerin 1837. 6. Kaiser Ritter Dr. von: Die 
Wappen der Städte, Märkte und marktberechtigten Orte im 
Oberdonaukreise des Königreichs Baiern. Augsburg 1834.4°. 
7. Lindenschmit W. und F.: Das Germanische Todtenlager 
bei Selzen in der Provinz Rheinhessen. Mainz 1843. gr. 8°. 
(Mit Abbildungen.) 3. Dr. Steiner: Geschichte der Alter­
thümer des Rodgau's im alten Maingau. Darmstadt 1338. 
8°. 9. Streber F. I.: Ueber einige seltene und unbekannte 
Schaumünzen Herzog Albrecht V. aus Baiern. München 
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1814. 4°. 10. Geschichts-, Geschlechts- und Wappenkalender 
auf das Jahr 1757. Nürnbergi 8^. 1 l . ^nti^uitgtes Arseeae 
etromanse a eelvberrimo »l im?. Uolltksueonio eolleotae et 
nuno in eomvenäium rsösetse s ZI. Lenste. ?korimbergse 
1773. kl. Fol. (Mit vielen Abbildungen.) 12. ^ntiauitates 
etrusese a K o r i o otineinnatse et in eomvenäium reäsetse 
a 8on^ede1io. IVerimberAae 1770. kl. Fol. (Mit vielen Abbil­
dungen.) 13. ^nti^llitütes^eA^ptorum, ^rabllm,8^rorum eto. 
(Mit vielen Abbildungen.) 14. Bergmann Jos. Medaillen auf 
berühmte und ausgezeichnete Männer des österreichischen Kaiser­
staates vom 16. bis zum I A Jahrhundert. 7. und 8. Heft. 
Wien 1344^ 4". 15. Friedländer Julius: Die Münzen der 
Vandalem Leipzig 1849. 8°. 16. Die Burg Tannenberg 
und ihre Ausgrabungen von Hefner und Wölf. Frankfurt 
am Main 1850. 4°. 17. Friedländer Julius: Die Oskischen 
Münzen. Mit 10 Kupfertafeln. Leipzig 1850. 8°. 13. M i -
kocky Leonhard: Verzeichniß einer großen und sehr gewählten 
polnischen Münz- und Medaillensammlung. 19. Hammer-
Purgstall Freiherr von Abhandlungen über die Siegel der 
Araber, Perser und Türken. Wien 8. 20. Abbildungen von 
Alterthümern des Mainzer Museums, herausgegebeu von dem ^ 
Vereine zur Erforschung der rheinischen Geschichte und Alter-
thümer. Mainz 1843. 4°. 21. Bergmann Jos. Bericht über 
Herrn von Sava's: Bemerkungen über Waffen, Rüstung und 
Kleidung im Mittelalter, mit Rücksicht auf die österreichischen 
Fürstensiegel. 8". 22. Schweitzer Friedrich: Serie äeüe 
monete e meckgAlie ü'^quileja e 6i Veneria. Vol . I . Briests 
1848. 4°. 23. Schweitzer Friedrich: Lrevi eenni swrloi, 
ene eonälleono slls ülustra-iiovs cki una meäsAlia 6! Ilgone 
III. rs 6i Livro e äi Kernsalemme. Irieste 1846. 8°. 

Geschenke: 1. der k. baierischen Akademie der Wissen­
schaften; 9. des Herrn Kustos Jos. Bergmann in Wien; 
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10.—13. deS Herrn Dr . Jos. Winter, k. 5 Kreisarzt in 
Bruneck; 3. 6. 8. 21. 22. 23. der Herren Verfasser. 

4. Technologische, physikalische, mathematische, astronomische 
und ökonomische. 

1. Dingler polytechnisches Journal. Band 0111—VXVIl. 
Stuttgart 1848. 2. Wochenblatt der k. k. Landwirthschafts-
gesellschaft von Tirol und Vorarlberg. Jahrgang 1847, 1848, 
1849. 4". 3. Prechtl Jos. Technologische Eneyclopädie. Bd. 
X V . X V I . nebst Kupfertafeln. Stuttgart 1847. 4. Dumas 
I . Handbuch der angewandten Chemie. Nürnberg :1847. 
Fortsetzung. 8- Asnteäeselii kieereke üsioo-okimieo-
LsioloKioks sulw Î uee. Vene^is 1846. gr. 4". 6. (-kisi 
^Fostino. Î s ekimiea orxsmea 6el Lsr. I^iebi^. Vol I. 
und II. Nonz-a 1846. 12°. 7. Newel?: LaAAio Seserit-
tivo äells posixione eä estensione 6s monti vlFnsti äs 
keKAall^s e äella maniera öi kabbriesre !I vino 6i loks? . 
Venera 1846. 8. Na^oeeki. ^imali 6l üsies, enimies e 
seiende soeessorie. Nilano 1846—1847. 12 Hefte. 9. Stuch' 
inwruo all ' so<zus urtesisna äi Veneria. Veneria 1847. 
II). Oampsna ^ . Lenni su ä'una partieolare vsrieta 6i 
xelsv. Venera 1848. 11. 2snteäeseni ? r . ksoeolta 
Lsieo-odimiea iwligns. I. und II. Band. Veaesis. 8°. 12. 
Busch G . Ch. Handbuch der Erfindungen. 12 Bde. Eisenach 
1 8 0 2 . 8 ° . 13. Hochheimer Kar l : Chemische Farbenlehre. 
2 Bände. Leipzig 1803. 8°. t4. Accum Friedr.: Chemische 
Belustigungen. Nürnberg 1824. 1. Band. 15. Berliner Ge­
werbe-, Industrie- und Handelsblatt. Jahrgang 18"Va2. 4 
Bände. 16. Tscharner Beatus von: Handbuch der Experi­
mentalphysik. Frankfurt a. M . 1830. 9°. 17. Kraus I . V . 
Handbuch über den Montanistischen Staatsbeamten - , . Ge-
werken- und gewerkschaftlichen Beamtenstand des österreichischen 
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Kaiserthums pro 1843. Wien. 8°. 58. Kraus I . B . Jahr­
buch für' den Berg- und Hüttenmann des österreichischen 
Kaiserstaates. I Jahrgang 1848. Wien 8°. t9. Joyce: 
Praktische Anleitung zur chemischen Analytik oder Grundzüge 
der mineralogischen Chemie. Wien 1827. 3°. 20. Thon 
Theodor: Die Drehkunst in ihrem ganzen Umfange. Ilmenau 
1825. 8° . 21. vesLsbles , Nsnuel äu lourneur. Paris 
1827.2 Bde. 12°. 22^ Poppe: Der physikalische Jugendfreund. 
Wien 1315. 2 Theile. 8° . 24. Annalen der Sternwarte 
bei München 1848. 8° . 3 Bände. 25. ^ . Levens Memoire 
sur la kertilisgtion äes Iisnäes 6e Is Lsmpios et äes 
vanes. öruxelles 1809. 8° . 26. Der Sauerbrunnen zu 
Obladis in. Oberinnthal. 2 Auflage. Innsbruck 1843. 8°. 
27. Kink F r . : Erfahrungen über die Eigenschaften und zweck­
mäßige Behandlung deS hydraulischen Cementes. Innsbruck 
1849. 8°. 23. Nau: Anleitung zur deutschen Landwirth-
schast. Mainz 1782. 8°. 29. Hartig G . : Anweisung zur 
Holzzucht für Förster. 7. Auflage. Marburg 1809. 8° . 
30. Diebl. F r . : Abhandlungen über die LandwirthschaftS-
kunde. 1. und 3. Band. Brünn 1835. 8°. 31. Friedrich 

1. P . : Der Küchengarten. Schwerin 1802. 8°. 32. vei 
kisräini e ckel loro essetto morsls. Nilano 182!. 8°. 33. 
Christ I . L . : Anweisung zur Bienenzucht. Frankfurt 1799. 
3°. 34. Geiger Franz: Die Obstbaumzucht. München 1804.8°. 

Geschenke: 2. der Landwirthschafts-Gesellschaft; 15 . -16 . 
von Freiherrn von Grimm in Mailand; 17.—13. des Herrn 
Verfassers; 24. der k. baierischen Akademie der Wissenschaften 
im München; 25. der k. Akademie in Brüssel. 

5. Geschichtliche, geographische, statistische und Vereinsschriften. 
1. Tiroler Schützenzeitung Jahrgang Z847, 1823. kl. 4. 

2. Tiroler-Bothe Jahrgang 1847, 1848. Fol . 3. Ober-
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bairifches Archiv für vaterländische Geschichte. VIII. I X , X . 
Band. München 1847. 8°. 4. ?este seoolari clsl LonoUiv 
öi Vrento eon soleanv kito eelebrate nei giorn! 12. 13. 
e 14. Vioemdre 1845. Irento gr. Fol . 5. Statuts et 
privilsAia ^ ren i^magsü katsvini. Padua 164b. kl. 4° . 
6.. Provinzial-Handbuch für Tirol und Vorarlberg für das 
Jahr 1847 und 1848. Innsbruck. 8°. 7. Verhandlungen 
des historischen Vereins von Oberpfalz und Regensburg. 
Band X . X I . Regensburg 1343. 8°. 3. Brandis I . A . 
Freiherr von: Geschichte der Landeshauptleute von Tirol. 
Innsbruck .1847. gr. 8^. 9. Strobel A . W , : Vaterlän­
dische Geschichte des Elsaßes. 33 . -36 . Lieferung. 8". 10. 
Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft in Zürich. X l . 
Heft. Zürich 1847. 8°. 11. Vogl. I . : Der Kahlenberg bei 
Wien und seine Bewohner. Wien 1846.8°. 12. Mercey F , : 

?7ro! et 1s Mrck 6e I'ltslie. II. Band. Paris 1345.-
8°. 13. 35. Jahresbericht des steiermärkischen ständischen 
Jubiläums in Grätz pro 1846. Grätz 1847. 4^. 14. Ab-
handlungm der k. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften. 
Fünfter Folge IV . Band. 15. Archiv deS historischen Ver­
eins für Unterfranken und Aschafienburg. I X . Band. Würz­
burg 1847. 8° . L6. Pruner Dr. Fr . : Die Ueberbleibftl 
Her .altägyptischen Menschenrace. München 1846. 4". 17. 
Phlllipps ^eorg: Ueber die Ordalien bei den Germauen. 
München 1847. 4° . 13. Bulletin der k. baierischen Aka­
demie der Wissenschaften in München vom Jahre 1846. 
München 4° . 19. Abhandlungen der k. baierischen Akademie 
der Wissmschaften der philosophisch-philologischen, der mathe-
mathisch-phhstkalischen und der historischen Klasse. IV . Band 
3. Abtheilung. München. 4° SV. Almanach der k. baierischen 
Akademie der Wissenschaften pro 1847. 21. Geschichte Andreas 
HoferS auS Original-Quellen. Leipzig und AttenöurgliSI?. 8^. 

4 
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22. Zahreshefte des würtembergischen AlterthumS - Vereins. 
III. Heft. Stuttgart 1846^ 23. ?rivi1eKi per 1e kere ä! 
LolKisno äsll' ^reiäaekessA OlauäiA eoncessi. LolAisno 
1786. 4°. 24. Neu reformirte tirolische Lands-Ordnung 
von Erzherzog Ferdinand von 1574̂  25. Der Stadt Bötzen 
Fewr- auch Wasser- und Empörungs-Ordnung. Innsbruck 
1645. 4^. 26. Neu reformirte Jnnspruggische Feuer-Ord­
nung. Innsbruck 1693. 4". 27. Cazan Jos. Freiherr von : 
Patriotische Gedanken wie die gefürstete Grafschaft Tirol durch 
dero eigene Landsassen und Einwohner sich gegen ihre Feinde 
defendiren und erhalten möge. Brinn 1734. 4". 28. Hufe­
land Dr. G . : Rechtliches Gutachten über die Entscheidung 
der durch die Herabwürdigung der Vankozettel in Tirol ent­
standenen Rechtsstreitigkeiten. Landshut 1807. 29. Kutscher 
Fr. Jakob: Amerika nach seiner ehemaligen und jetzigen Ver-

- fassung dargestellt. 2 Theile. Schleswig 1803. 8°. 30. Jah­
resbericht des historischen Kreisvereines für Schwaben und 
Neuburg. Jahrgang 1847. 3 l . Verhandlungen des Vereins 
für Kunst und Alterthum in- Oberschwaben. I.^-IV. 4". 
32. Mitteilungen der geschichts- und alterthumsforschenden 
Gesellschaft des Osterlandes zu Altenhurg. Band II. Alren-
burg 1847. 8^. Z3. ^nnales 6e8 Leienees pnM^ues et 
nsturelles ä'^Arioulture e ä'Inäustrie publikes xar la So-
eietate roMe 6e 1'̂ FriouIture 6e ^ o n . ^nnes 1333—1845. 
Acht Bände. 34. Neunter Jahresbericht des Museum?rsn-
eiseo-earolmum in Linz. 1847. 35. Bergmann Jos. : 
Früheste Kunde über den Vregenzerwald und die Stiftung 
des Klosters Mehrerau. Wien 1347. 3°. 36. Neue histo­
rische Abhandlungen der k. baierischen Akademie der Wissen­
schaften I. und II. Band. München Z804. 8°. 37. Ab­
handlungen der philosophisch-philologischen Klasse der königl. 
baierischen Akademie der Wissenschaften. II. Band 3. ASty. 
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und IV. Band 2. Abtheilung. 4° . München. 33. Abhand­
lungen der mathematisch-physikalischen Klasse der k. baierischen 
Akademie. V . Band I. Abtheilung. München 1847. 39. X . 
Bericht über das Bestehen und Wirken des historischen Vereins 
zu Bamberg in Oberfranken. Bamberg. 3^. 40. Archiv für 
hessische Geschichte und Alterthumskunde. V . Band. 2. Heft. 
Darmstadt. 8°. 4 l . Dr . M . Rotter. Karte der Tiroler 
Eisenbahn nach den Projekten von Qualizza und Negrelli. 
1347. Fol . 42. Abhandlungen der k. preußischen'Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin. Jahrgang 1845. Verlin. 4° ' 
43. Ailano eck i ! suo territorio. Band I. und II. Pracht­
ausgabe mit Kupfern. Mailand 1844. 4°. 44. Taschenbuch 
für vaterländische Geschichte von Freiherrn von Hormayr. 
Jahrgang 1811—1813 und 1829. Wien. 12?. 45. Das 
Heer von Jnnerösterreich unter den Befehlen des Erzherzog 
Johann im Kriege 1809. Leipzig 1848. 8°. 46. Brun 
Friederike: Sitten - und Landschaftsstudien von Neapel und 
seinen Umgebungen. Leipzig 1818. 3". 47. Kreil Jos: 
Mnemosyne, Tagebuch auf einer Reise durch das lombardisch-
venetianische Königreich, Jllyrien, Tirol und Salzburg. 2 
Theile. Leipzig 1817. 48. vnolos Aemoires seoretes sur 
Iss reines cke I.ouis X I V . et X V . 2 Bände. Paris 1791. 
49. Wien und die Wiener. Pesth 1841. 50. ^u-stria. 
Jahrgang 1340, 1342, 1843, 1845, 1346. Wien. 8<>. 
51. Duller Eduard: Maria Teresa eck i suoi tsmvl, versione 
ckel lenenw ?e1iee kriküni. M a n o 1845. 8°. 52. Lotta 
carlo, Storia ä l ts l i s Sal 1789 smo s l 1814. 4 Bände. 8". 
53. Neue Mittheilungen aus dem Gebiete historisch-antiqua­
rischer Forschungen, herausgegeben von dem thüringisch-säch­
sischen Vereine. II. und III. Band. Halle und Nordhausen 
3° . 54. Belani H . E . R . : Der Aufstand in Tirol , hi­
storisch-romantisches Gemälde auS dem Jahre 1309. Bernburg 

4 * 
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1848. 3 Theile.in einem Bande 16°. 55. Reuß Dr. : Jo­
hann I. von Egloffstein, Bischof von Würzburg » . Würz-
bnrg 1847. 8°. 56. Archiv für Staats- und Kirchen­
geschichte des Herzogthums Schleswig - Holstein - Lauenburg. 
Altona 1833—1843. 5 Bände. 8° . 57. Das Buch der 
Länder von Soked Lbn Issek «I karsi sl Istsenr! aus dem 
Arabische^ überfetzt von D r . A . Mordtmann. Mit 6 Karten. 
Hamburg 1845. 4° , 58. D r . Steiner: Geschichte und 
Topographie des Maingebietes und Spessarts unter den Rö­
mern :e. Darmstadt 1834. 8°. 59. Dr . Steiner: Geschichte 
und Alterthümer des - Rodgaues im alten Maingau. Darub-
stadt 1833. 6V. Dr . Steiner: Geschichte des Pattimonial-

Lerichtes Leondorf und der Freiherrn von Nordeck zu Rabenau. 
Darmstadt 1846. 61. D r . Steiner: Ueber das altdeutsche 
insbesondere baierische Gerichtswesen in Bezug auf Oeffent-
lichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens. Aschaffenburg 1824. 
62. Dr . Steiner: Ludewig I. Großherzog von Hessen und 
Rhein, nach seinem Leben und Wirken. Offenbach 1842. 
63. Muchar D r . A . von: Geschichte der Steyermark. IV. 
Band. Graz 1843. 3° . 64. Monuments bo!oa. 35. Band. 
München 1847. 4° . 65. luäex Aöneralis m monumen-
forum boioorum Volumina l . — X I V . pars I. München 
.1847. 4° . 66. Bergmann Jos.: Historische Untersuchungen 
über die Cimbern in den Setto Oommuni ic. Wien 1848. 
67. Anemonen aus dem Tagebuch eines alten Pilgersmannes. 
Jena 1845—1347. 4 Bände. 8". 63. Lebensbilder aus 
dem Befreiungskriege. Jena 1341.-^-1845. 3 Bände. 8^. 
69. Erzherzog Johann, eine biographisch-historische Skizze. 
Aus dem Nürnberger Korrespondenten 1843. Fo l . 70. Die 
Protokolle des Tiroler Landtages pro 1843 und die steno­
graphischen Berichte hierüber. Innsbruck 1848. Fo l . 71. 
Herrmann H . ^ Handbuch der Geschichte des HerzogthumS 
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Kärnthen. Klagenfuri 1849. 6°. IV. Heft. 72̂  Hormayr: .-
Kaiser Franz und Metternich, ein nachgelassenes Fragment. 
Leipzig 1348. 8°. 73. Westphälische Provinziälblätter!.-^IV. 

.Band. Minden 18S8—1847. 8°. 74» Jnnsbrutker Zeitung. 
Jahrgang 1848. "Juni-^ December. 4^ 75. Weidmanrr 
Fi C.: Wiens Umgebungen. l0Bändchen.Wien 1823. 16°.̂  
76. Sporschil I . :' Oesterreich und die Vroschürenschmiede 
gegen dieses Käiserthum.' Leipzig 1847.: 8°. 77. Oesterreich. 
im Jahr 1843. Hamburg 1843. 8°. 78. Quadri A . : Bier 
Tage in Venedigs Venedig 1848. 12°. 79. voraooim?eä.: 
Historie äe 1'sämivistrstion 6a ro ŝume äs IltÄie^ 1823̂  
8°." 80. Vis prives äs koms XV. London 1784.4 Bände. 
8°. 81. Advokat Dr.: viotionsire distorique. Paris 1777. 
3'Bände. 8°. 82. Nizzoli A. : Nemorio LUlI' L M o . M -
Isllö 1841. 8°. 83. Melden Ludwig Freiherr von: Der 
Monte Rosa. Wien 1824. 8". 84. Faggiöni. A. D . : 
lopoxralia 6eIIs eittä äi ksSovs. Padua 1837. 8°. 85. 
Faber I . C.: Handbuch der neuesten Geographie. Wien 
1S05. 8°. 86. Kopitar Barth.: klgAolUs Not-isnus. 
Wien 1836. gr. 4°. 87. Lourieove Se, Nemoires eon-
temxorsines sur Napoleon eto. Paris 1829. 10 Bände. 8°. 
83. Cochrane I . D.: Fußreise durch Rußland je. Wien 1826. 
3°. 89. Garnett Th.: Reise durch die schottischen Hoch­
lande. Wien 1325. 2 Theile. 8°. 90. Vie öe I?reäkrie 
ko! 6e krusse. 4 Bände. Straßburg 1788. 8°. 91. Venins, 
ladleau oistoriyne, ststistique et morsl äe la Uaute-ItaUs. 
Paris 1805. 8°. 92. Kotzebue von: Reise nach Persien. 
Wien 1825. 8°. 93. Schoppenhauer Jobanna : Reise durch' 
das südliche Frankreich. Wien 1826. 8°. 94. Voltsire 
Sieeies cks livuis IV. et 6e Î ouis XV. 5 Bände. Paris 
1803. 16°. 95. Bowdich Edw.: Mission der englisch-afri­
kanischen Kompagnie von l?goe-vosst-l?astlo nach ̂ sksntee. 
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2 Bänk̂ e. Wien 1326. 8». 96. Harnisch W.: Reise um 
die Erde. Wien 1326.. 8 ° . 97. Timkowski G . : Reise nach 
China. Wien 1826. 8o. 98 . Neuwied, Prinz Mai: von: 
Reise nach Brasilien. 3 Theile. Wien 1825 und 1826. 8o. 
9 9 . Rosmini C. 6e: De!!' Iswris öi Nilsno. 4 Bande. 
Mailand 1820. 4° . 100. Böckh: Merkwürdigkeiten von' 
Wiem 2 Bände. Wien 1823. 8<>. 1 0 ! . ^eomde, kistoire^ 
6s (ZnriLtme, reine öe Snecke. Stockholm 1762. 3 ° . 102. 
Vertot. MreAee 6e I'istoire äes empereurs romsins, Areos 
et sUemsn6s. Paris 1803. 12°. 103. Kistoireäe Ckarles 
Xir. roi äs SneSe. Dresden 1734. 8 ° . 104. Neueste Ge-
schichte der merkwürdigsten Gotteshäuser , Stifte, Klöster, 
Wallfahrten,c. der österreichischen. Monarchie. Brünn1821. 
2 Theile. 8 ° . 105 Aemorie Seil i. r. IsMnto Veveto Si 
Soienzie lettere eS srti. Vol. I. e II. Venedig 1343 und 
1845. 4o. - 1 0 6 . jZuS22v V. II kunnonsrio pnbolieo ew. 
Venedig 1846. 80. 107. Ständisches Kongreßprotokoll für 
1847. Innsbruck lithographirt. 106. Der Schweizerische 
Geschichtsforscher. Bern 1312—1830. Band I.—VIl. 109. 
Schmeller Dr. : Ueber Valenti ^emsiiäe? ^lems und seine 
Sammlung von Nachrichten über die Entdeckungen und Be­
sitzungen der Portugiesen in Afrika und Asien bis zum Jahre 
1503. 4o. 110. Dr.: Ueber einige ältere Handschriftliche 
Seekarten. 40. III. Ankershofen, Freiherr von: Handbuch 
der Geschichte des Herzogtums Kärnthen. IV. Heft. Klagen­
furt 1747. 80. 112. Moroni Lset. vinongrto Si LruSi-
2ione Ltorieo - Leolesiastioa Vol. XXXI.—XKV. Venedig 
1845—1847. 80. 113. Veae-is e le Lue I-SAuns. 2 Bände. 
Prachtausgabe. Venedig 1847. 3<>. 114. Hammer-Purgstall: 
R. Khlesls, des Kardinals Leben» 3 Bände. Wien 1347. 8 ° . 
115. Buchholtz I. B. von : Geschichte der Regierung Fer­
dinand l. VIII. Band. Wien 1838. 4 ° . 116. Pichler Dr. 
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Ad. ' . AuS dem wälschtirölischen Kriege. Wien 1849. 8^ 
117. Bergmann Jos.: Urkunden der vier vorarlbergischen 
Herrschaften und der' Grafen von Montfort. 8<>. I!3. Berg­
mann Jos.: Die Wiedertäufer zu Au im innern Bregenzer­
walde im Jahre 1685. 8«. 119. Trümmel Emil: See» und 
Alpenbesuche in der Umgegend von Ischl. Wien 1842. 8°. 
120. Trümmel Em^: Die Straübingerhütte zu Bad Gastein. 
Wien 183U 16». 121^ Tirol und die Tiroler, wie sie waren 
und wie sie sind. Wien 1848. 16». 122. Trümmel Emil : 
Reisehandbuch nach Bad Gastein. Wien 1832. 8°. 123. 
Ehb^ Ludw. Ritter von ^ Denkwürdigkeiten brandenburgischer 
Fürsten. Bayreuth 1349. 3<>. 124. Peternader A . : Tirols 
Landesvertyeidlgung. 3 Theile. Innsbruck 1849. 8«. 125. 
Dr. Böhm: Ueber die Tiroler-Landesvertheidigung deS Jahres 
1848 im Allgemeinen und über den Antheil der JnnsbruÄer 
Universität an derselben. Innsbruck 1849. 8°. 126. Eberls 
A . : Eine Tiroler-Schützenkompagnie im wälschen Gränzkriege 
des Jahres 1848. Innsbruck 1849. 8«. 127. Die kriege­
rischen Ereignisse in Italien im Jahre 1849. Zürich 1350. 
8«. 128. Beda Weber : Die Stadt Bötzen und ihre Um­
gebungen. Boyen 1849. 8". 129. Feldzug der Oesterreicher 
in der Lombardei unter Grafen Radetzky im Jahr 1848. 3. 
Lieferung. Stuttgart 1848. 8«. 130. I. Volontarj ia liom-
dsräia o ve! 7irow I'^vrile 1843. Bern 1849. 3<>. 131. 
Der Kampf Italiens gegen Oesterreich im Jahre 1848. Wien 
1850. 8o. 132. Kink. R . : Akademisch? Vorlesungen über 
die Geschichte Tirols. Innsbruck 1850. 2 Bände. 8<>. 133. 
Bergmann Jos: Topographie der VII. und XIII. Communi 
in den venetianiscken Alpen. 134. Bergmann Jos.: Geo­
graphische Skizze von Vorarlberg. Wien 1850. 8°. 135. 
Weber: Oswald von Wolkenstein und Friedrich mit der 
leeren Tasche. Innsbruck 1850.8». 136. k. NaiAart Iratxert 
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0. 8. Leu. sck S. ksulam: Î ibellus Aa^ores mstemos 
Ruäolvki I. exkibsns. Herausgegeben von P . Ludwig Weber.-
Klagenfurt 1850. 4». 137. Pichler Dr. Ad.: Aus den 
März-und Oktovertagen in Wien. 1848. 138. ZingerleJ.: 
König Laurin oder der Rosengarten in Tirol. Innsbruck 1850. ? 
8o. 139. Hinter Fr.e Geschichte Kaiser Ferdinand II. nnd 
semer Eltern. Schaffhausen 1850. 8». t40. Milbiller Dr. 
1. : Grundriß akademischer Vorlesungen über die Geschichte 
der deutschen Nation. München 1803. 8o. . 

Geschenke: 4. des löbl. Istituts sociale in Trient; 5. 
des Herrn Heinrich Ritter von Goldegg, k. k. Kader des 7. 
Husaren-Regiments in Vizenza; 1!. 35. 41. 58.—62. 
66.—69. 109.—110. 117.—122. 132.—134. der Herren 
Verfasser; 43. 46.-52. 75.^-103. 106. 112.-113. von 
Herrn Baron von Grimm in Mailand; 57. des Herrn Ge­
neralkonsuls in Hamburg Herrn Sieinius 6e ?retis; 74. des 
Herrn Dr. Ennemoser; 107. des Herrn Generalreferenten von 
Lutterotti hier; 136. des Herrn Herausgebers. 

,6. AiLvellkmeg. 

1. Voesbulsrmm utriosque juris Î UAäum 1525. 8o. 
2. Niedermühlbichler Bernhard: Î iber preostionum metriee 
graeeo sermone eousoriptus. Innsbruck 1847. 3.Zingerle P . 
PiuS: Festkränze aus Libanons Gärten. Aus dem Syrischen. 
Villingen 1846. 8o. 4. Vogl I. Nep.: Karthäusernelken. 
Wien 1847. 8<>. 5. Vogl. I . : Klänge und Bilder aus 
Ungarn. Wien 1848. 8o. 6. Vogl I.: Domsagen. Wien 
1847. 8o. 8. Beda Weber: Die Gedichte Oswalds von 
Wolkenstein. Innsbruck 1847. 8». 9; Schiller F . : von 
(?arlo, traöuAvne äe! OavsUere ^ . Asssei. Ailsno 1842. 
Prachtausgabe. 3». 10. In oeessiono äsi solenm kuuerali 
äel Larä. (Zsrlo Lksetano 6! Ksisruvk, areiveseova äi 
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M s n o . Mailand 1846. Fol. 11. Kivists euroxses xior-^' 
nule 6i 8oiev76 morsii, I^etteruturs eä urti. 9 Hefte. 1346 
und 1847. MIsno. go. 12: Siebenundzwänzig Broschüren 
und kleinere Werke verschiedenen Inhalts. '13. Dr. Glück­
selig : Franz Wilhelm Sieber, ein biographischer Denkstein. 
Wien 1847. 8<>. 14. Füeger zu Hirschperg: Geistliche Nüst--' 
kämmer. Innsbruck W 2 ^ 8«. iŝ  Perthaler' Dr . I . ' tz^ : ' 
Ein Ständpunkt zur Vermittlung ^ socialer Mißstände im 
FabriksbetriM Wien 1843.° 8». 16. Perthaler Dr. I . H . . ' 
Recht und Geschichte. Wim 1843. 8°: 19. T e n n M M :-
Det Layenfpiegel: Augsburg 1512. (Mit Sielen Holzschnitten. 
20. ?. ?^ karisü l^onsiliorum krunvokurtl aä Aoenum. 
1590. Fol.^ 21: Jurors. Taschenbuch für 1848. Wien 12< 
22. IVuovo Vinonsrio portatüe italianö-teZeseo et teäesoo-
italisno. 2 Bände. Augsburg und Leipzig. 16o. 23. Deutsch­
lateinisches und lateinisch-deutsches Taschenwörterbuch nach 
Schellers und Bauers größeren Werken. Leipzig 1801. 16«. 
24. Dumas A l . : Iis äame 6e Nonsoresu in 7 Bändchen. 
Brüssel und Leipzig 1845 und 1846. 16«, 25. Gutzkow 
K. Dessen gesammelte Werke 1.—12. Bändchen. Frankfurt 
a. M . 1845 und 1846. 8. 26. Keule ^xost. v r . Istitu-
ziono 6el äiritto oivile austrlsoo eto. 3 Theile in 4 Bändenv 
Pavia 1829—1832. 8". 27. Lvöiee pensle universsle 
sustrigeo. 2Vände. MIsno 1815. 8°. 23. Someting E . : 
Introäuetio in universüm jus. Salisburgi 1789. 4<>. 29. 
0küeium L . Ugriue Virzin!« eto. Lusssni 1819. 16». Dieses 
kleinen Handbreviers Pflegte sich S r . k. H . Erzherzog Fried­
rich, Vizeadmiral der k. k. österreichischen Marine (gestorben 
5. Oktober 1847) bei seiner Andacht in Venedig zu bedienen. 
30. Pyrker I . L : Innisius, ein Heldengedicht in 12 Ge­
sängen. Wien 1826. 8». 31. Pyrker I . LU Rudolph von 
Habsburg. Ein Heldengedicht in 12 Gesängen, Wien 1825.S0. 
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32.-Schuselka Franz - Meltgedanken. Wien 1840. 8°. 33. 
Ficker Fr. : Anleitung zum Studium-der griechischen und 
römischen Klassiker. Wien und Trieft 18S1—1825..3 Bände.. 
8°. .34. Katholische Blätter aus Tirol. Jahrgang 1848. 
Innsbruck. 8°. 35. Trümmel Emil : Humoristische'Anflüge: 
und chorographische Skizzen. Leipzig 1338. 8«. 36. Trümmel 
Emil: Oesterreichs Walhalla. Wien 1849. 8<" 37. Trümmel; 
E. : Gedichte. Wien !846. 8». 38. Trümmel E.: Oester­
reichs Schlachtenbrevier. Wien 1847̂  16«. 39. ̂  Konstitut 
tiones szAlickgles episvoxaws?riäentini. 1538. 4?. 4l)< 
Lianenim?ort. LgAAio 6i esperievse intorno la meälems 
elettrioa katte m Venera. Venera 1794. 4o. ? 41. Gspan 
P . : Ueber die Notwendigkeit der Einführung des Grund­
buchs mit Rücksicht auf das Verfachwesen. Innsbruck 1849. 
8o. 42. Radowitz I. v.: Die Devisen und Motto des spätem 
Mittelalters. Stuttgart 1850. 8«. 43. Mitis Dr. Ferd. 
Freiherr von: Constitutionelle Studien. Innsbruck 1848.8o. 
44. Zingerle A.: Frühlingszeitlofen. Zeitgedichte. Innsbruck 
1848. 8». 45. Manschgo L.: Wie werden unsere Normal-
und Gymnasialschulen wesentlich besser? 2. Auflage. Frank-
urt a. M. 1850. 8°. 46. Leben und Wirken des P. A. 
Huber (Todtengräber). Innsbruck 1850. 8o. 47. Betta 
Moriz Edler von: Die Mailänder Geiseln auf der Kufsteiner 
Festung. Wien 1850. 8. 48. Kohlgruber I. Canonicus zu 
St. Stephan in Wien: Hsrmeneutioa didliea generalis. 
49. Mozarsky: Die Kaltwasserheilanstalt Kreuzen in Oester­
reich ob der EnnS. Linz 1850. 8<>. 

Geschenke: l . -des hochw. P. Ephräm Köster in Schlan-
ders; 4—6. 15—18. 33—38. 45. 47. 48. 49. von den 
Herren Verfassern; 9-12. und 22—27. von Herrn k. k. 
Hofrath Baron von Grimm in Mailand; 13. 20. und 28. 
von Herrn Baron von Hausmann in Bötzen; 14. von den 
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hochw» P . M Manziskanern -in Schwatz; 19. von Herrn 
Hofbaurath hier; 2 ! . von..HMN5.Dr..MoUoMdoff P M r . 
hier; 29. von S r . Hochw. Herrn k. k. Hofkaplan Unterbacher 
in Venedig; 34. von' Herrn/ D^^Mnemofer;.-K9. > von^ S r . 
Hochw. Herrn Dr. Prof. Wh. Jäger; 40. von Herrn A . Emmert. 

E m p f a n g s ^ ' l ' ! 
1. Der Vermögensstand am Schlüsse des - ^ ^ ' - - - ^ . ^ 

Jahres 1846 belief sich mit den Rück- m ^ ! " ^ ^ : ^ : ^ 2 
ständen pro 1845 und den Jahres- ^ ' ' 
Seiträgen prö't846 auf v"-^ 4545 fl. 48-/» kr. 

2. An Kapitalien und M f e n ^ W c h t S . ^ ' ' ' 
3. An besondern'Einnahmen . . . 560 fl. 6 kr̂  
4. Vorausbezahlte Jahresbeiträge pro 1847 189 fl. — kr. 
5. Die mit dem Jahresschlüsse 1847 . 

verfallenen, erst im Jahre 1843 ein-
zuhebenden Jahresbeiträge nach Ab­
zug der bereits sud. 4 aufgeführten 
vorausbezahlten Beträge . : . ' 4303 fl. — kr. 

Summe des Empfanges 9597 fl. 53-/» kr. 
A u s g a b en: 

1. Auf Besoldungen u. Remunerationen 673 fl. 58' kr. 
2. Auf Regie und zwar auf: 

g. Schreib-, Lithographie-, Drück-
und BuchSinderkosten 325 fl.30kr. ' ' 

b. Baukosten und innere 'Einrichtung' 
1717 fl. 45 kr. 

0. Diverse Ausgaben auf Porti,Frach-
ten, kleinere Reparaturen und An­
schaffungen :c. . 355 fl. 44 kr. 

zusammen . 2393 fl. ^59 kr. 
Fürtrag 3072 fl.'ö7 kr. 
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'' ^ ^ s ' '^ ' " ' ' ' ^ Uewkräg 3072 fl. 6? kr. 
3. Auf Vermehrung ber Sam^ ^ - / . - ^' 

. ^ > ' 'und zwar der:' " " -
s. artistischen und technologischen ' ' ' 

' -^^^^ ^ - ^ - . ^ ' ' ' ' 782fl—kr. ^ 7 - ^ ' '^ 
, b. Bibliothek . .. . 346fl.19kr. -
' o. numismatischen . Ilv fl ^>kr. 

6. archäologischen und . . . v 
heraldischen . . ^ - D fl.—kr. ^ 7 . ̂  

0. naturhistorischen . - - / -: ! - - -v^ ' . ^ 
Sammlung . . . I49fl.—kr. ^ ^ 

- - . fohin im Ganzen' 1410 fl. 19 kr: 
4. Auf Abschreibung uneinbringlicher . ^ 

^ Beiträge ^ ' . . . . . . . 129 fl. — kr. 

! Summe der Ausgaben 4612 fl. 30 kr. 

Werden vom Empfange Per 9597 fl. 53°/a kr. . . 
die Ausgaben per . . . 4612 fl. 3V kr. abgezogen, 
so zeigt sich am Schlüsse des 
Jahres ein Vermögen von 4935 fl. 2 3 ^ kr.'RW. 

) so daß sich im Vergleiche mit dem Vermögensstande zu Ende 
des Jahres 1846 derselbe um 439 fl. 35 kr. vermehrte, ob­
wohl mehrere sehr beträchtliche Anschaffungen zur innern Ein­
richtung des Musealgebäudes gemacht wurden. Außerdem 
wurde an dem Guthaben des Baumeisters Mahr eine Ab­
schlagszahlung von 1000 fl. RW. geleistet, so daß die rest­
liche Schuld noch 7000 fl. RW. beträgt. 
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R848. 
E m p f a n g : >, , 7 , . . . 

1. Der VeMögensstand am Schlüsse deS . - . . . . 
Jahres 1347, die Rückstände und die. ) - - . . 
Jahresbeitrags pro 1347 einbegriffen, 
betrug . . . . . ^ , . . . . . . 4935 ff> 23?/,'. kr. 

2. An neuen Kapitalien «nd L . Zinsen:' - - . ̂  .-
Nichts. .̂ - / ) ^ ^ . 

4. An besonderen Einnahmen. . . . 84 st. 36 kr. 
5. An vorausbezahlten Beiträgen pro 1848 301 fl. — kr. 
6. Die mit dem Jahresschluß 1843 ver-. - - . -

. - fallenen, erst im Jahre 1849 einzus < ̂ . . i . 
hebenden Beiträge , nach Abzug der 
bereits vorausbezahlten . - . . . 3904 fl. —? kr. 

Summe deS Empfanges 9274 ff. 59-/» kr. 

A u s g a b e n : , . ' / 

1. Auf Besoldungen u. Remunerationen 63V fl . kr. 
2. Auf Regie, und zwar:. ' ^ -

g. Schreib-, Lithographie-, Druck-nnd 
Buchvinderkosten . 287f l . l4kr . 

d. Baukosten und innere 
Einrichtung . . . 149 st. 16 kr. 

e. Diverse Auslagen für 
Port i , Frachten, klei- 7 
nere Reparaturen, An- ^ : 
schaffungeu u. s. w. 213 st. I V» kr. 

sohin im Ganzen . . 449 fl. 31V» kr. 
3. Auf Zahlungen von Zinsen für daS . 

Guthaben des Baumeisters Mahr für. 
die Jahre 1847 und 1843 560 fl. — kr. 

Fürttag 1639 fl. 31V» kr. 
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Uebertrag l 6 3 W . 31'/» kr. 
4. Auf Vermehrung der Sammlungen, ' ' 

und zwar: , " ^ ' ' ' ^ ^^'^ ' >/ >" --̂  
a. der artistischen Md 'technologischen- - '-^ ' 

1025fl.41kr. 
b. der Bibliothek . 224 fl. 29 kr. 
o. der numismatischen ' 50 ff. 24 kr. > ^ 
6. der archäologischen: Nichts, 
e. der naturhistorischen - 83fl. 6 kr. ! 

- sohin im Ganzen . . . 1388 fl. 40 kr. 
5. Auf Abschreibung uneinbringlicher ' : 

Beiträge . . 7 '. ^ . ' . 235 fl. 1 1 ^ kr. 
Summe der Ausgäben 3463 fl. 11'/» kr̂  

Werden von den Einnahmen von . ^ 9274 fl. 5 9 ^ kr. 
diese Ausgaben mit .̂ . . . 7 3463 fl. 11V» kr. 
abgezogen, so ergibt sich ein Vermögens­

stand von . . . . . . . ^ 5811 fl. 43 '/-» kr. 
sohin gegen das Jahr 1847, wo derselbe 4935 fl. 232/» kr. 
betrug, eine Vermehrung von . . . 826 fl. 24A kr. 
Hingegeben blieb der Schuldenstand unverändert. 

ISÄS und R8S0. 
Empfang: : 

1. Der Vermögensstand am Schlüsse deS 
Jahres 1843 betrug: 
s. an rückständigen Jahresbeiträgen / --

- 935 fl. 12 kr. 
b. anbaaremKassevorstand 922fl.36'/»kr. 
v. an Jahresbeiträge pro 

1848 3904 fl.^-kr: 
sohin im Ganzen . . . 5S11 fl. 43 V» kr. 
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Uebertrag 58l1 fl. 48'/» kr. 
2. An Kapitalien und 3. Zinsen: Nichts. - ^ ^ -
4. An besonderen Einnahmen . . . 1931 fl. — kr. ! 
5. An pro 1349 einbezahlten Jahtes- ^ - ^ . 

beitragen . . . . . . . . . ^ 179 fl. — kr. -
' Summe des Empfanges 7921 fl. 43 V» kr. 

Ausgaben: .. -
1. Auf Besoldungen und Remunerationen 1203 fl. 36 kr. 
2/Auf Regie, und zwar: . . ^ . . ^ ^ 

s. Schreib-, Lithographie-, Druck-und ^ j 
Büchbinderkosten . 134fl.50'/-kr.. . .. ^ 

b. Bau-und innere Ein- ' > > , -
richtung . . . . 557fl.31'/zkr. 

o. Diverse Ausgaben für . > . . 
Porti, kleinere Repa­
raturen und Anschaf- ^ ^ 

, fungen, Beleuchtung, 
Holz u. 5 w. . . 286fl.46kr. v : ^ ^ 

sohin im Ganzen . . . 961 fl. 3 kr. 
3. Auf Abzahlung des der Sparkasse . 

schuldigen Kapitals und der hiefür lau­
fenden Zinsen . . . . . . . 313V fl.— kr. 

4. Auf Bereicherung der Sammlungen: 
s. Kunstsammlungen: Nichts. 
b. Bücher u.Manuscripte 131 fl. 12 kr. 
e. Münzen u. Medaillen 37 fl. 48 kr. 
ä. Alterthümeru.Heraldik: Nichts., 
o. Natürhistorische Zweige 63 fl.—kr. -

sohin zusammen . . . 232 fl. — kr. ' 
5. Auf Abschreibung uneinbringlicher Bei­

träge . . . . . . . . < . 412 fl. 17 kr. u 
Summe der Ausgaben 6049 fl. t kr. 
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Werden vom Empfange per . . . . 7291 fl. 43'/» kr. 
diese Ausgaben abgezogen Per ^ i 6049 fl. 1 kr., 
so ergibt sich ein Vermögensstand von - 1872 fl. 47'/» kr. 
Hiezu kommen jedoch-die für. das Iaht c . -
1849 verfallenen im Jahr 1850 noch . . . . 
nicht eingezahlten Jahresbeiträge per . 2595 fl. — kr» 
so daß sich ein Vermögensstand heraus- ^ i 
stellt von . .. . . 4467 fl. 37V» kr. 
bestehend in noch nicht eingebrachten bis ^ ' 
inclusive 1843 verfallenen Jahresbeiträ- . . -
gen per . . ..^^ ^ ... / . . 1354 fl. 12 kr. 
den oben aufgeführten für 1849 verfal- . 
lenen Jahresbeiträgen per . , . .. .. 2595 fl. — kr. 
und an Baarschaft per . . . . . 513 fl. 35'/» kr. 

sohin im Ganzen wie oben > 4467 fl. 47'/» kr. 
Im Vergleiche mit dem am Schlüsse des Jahres 1843 .sich 
ergebenden Vermögensstand per 5811 fl. 43'/» kr. würde 
sich daher eiüe Verminderung desselben zeigen um den Betrag 
von 1344 fl. .1 kr. Hingegen verminderte sich auch der 
Schuldenstand um 3000 fl. R W . 

Da in keinem früheren Berichte eine Uebersicht der Kosten 
für Vau und die erste innere Einrichtung des Ferdinandeums-
Gebäudes enthalten ist, erlaubt man sich eine. Uebersicht der­
selben hier anzuschließen. . 

Die Kosten für Vorauslagen des Baues > d. i. Ankanf 
des Grundes, Aushebung desselben, Verfassung der Pläne 
und Bauverträge, dann U>ie Feierlichkeit bei der Grundstein­
legung u. f. w. betrugen . 5188 fl. 8 kr. 
Herr Baumeister Mavr übernahm den Bau 
um M00.f l . , mit Hinzurechnung der von . . 
ihm geleisteten Mehrarbeiten betrug aber 
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Uehertraq 5183 fl. 3 kr. 
seine Forderung nach dem KollaudirungS-
protokolle vom 3. Juni 1846 . . . 51537 fl. 39 kr. 

Schlosserarbeit . . . . , , . . 350 fl. — kr. 
so daß sich die Kosten beliefen auf . . 66952 fl. 5 kr. 
womit aber die innere Einrichtung noch lange nicht volt­
ständig hergestellt war, sondern bedeutende Nachschaffungen 
für dieselben noch gemacht werden mußten, wie sich dieß aus 
den Rechnungen pro 1846 und den nachfolgenden pro 1347 
und 1343 klar herausstellt. 

Tischlerarbeit 
Glaserarbeit 

9600 fl. — kr. 
776 fl. I8 kr. 

b 
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